eſam i h 
e mte Preſſe Europa's ſcheint mit deu Erfolgen 
ns ® Ruffel in Verſaflles in Betreff der von Rußland 
bar RPontusfrage erzielte, zufrieden zu fein. Bekannt⸗ 
Vente. en mit der Verſicherung feiner Loyalität ſeine 
Digue, im Intereſſe der Pan nf angeboten und 
Mard proponirte ct eine Conferenz, welcher 
ach den neueſten Mittheilungen von England, 
* Italien und der Pforte acceptirt wurde 
Im . etersburg günſtig aufgenommen worden ſein 
ſorte keinzip iſt alſo die Conferenz anerkannt worden. 
at in Folge deſſen von der Einberufung der Re⸗ 
r Sdenommen. Es liegt auf der Hand, daß der 
zu ſu den Ruf ge —— in — un 
n n iſt, daß man Preußen, we man im Ein⸗ 
due mit Rußland glaubte, auf den Zahn fühlen 
darltät — . 5 a An — * — = vn 
ug er Garantiemächte ſteht. Der werpunkt der 
1 e iſt alſo im deutſchen Hauptquartiere zu ſuchen, 
Unt ismarck mag wohl, in Anbetracht der Verkettung 
de abend ſeine guten Gründe zum Conferenzvorſchlage ger 
| ort wa 8 er 8 — ſagt — 
— und es muß uns in der Gegerwart daran vie 
ft fein, eine neu auftauchende kriegeriſche Frage in Europa 
N eng 3 
„ ae a . en — — derſelben mit ungebun⸗ 
ö eite ſtehen zu können. 
ö die wd, alſo wieder einmal Conferenz⸗Verhandlungen! 
die Dl lomatie — wie wir ſchon früher uns auszu⸗ 
\ 25 erlaubten 8 den atom — chen schließt, 
Ale Lelegentlich wieder zu brechen; wenn fie — die Diplo: 
Berg, * nicht an das * er Berträgen ar 
en Keim zu neuen Kriegen legte, — was ſollen 
ben, wenn ſie nicht etwa als ein diplomatiſches 
die ſeie en erforderlich find. Da nun und nimmermehr Ber: 
für der dücher und bindender geſchloſſen werden werden können, 
die But, 30, März 1856, jo find auch unſere Erwartur gen 
An ukunft der Pontusfrage keine ſanguiniſchen. Denn 
Me ‚des Geſchickes Mächten, iſt kein ew'ger Bund zu 


Er 1 8 erzählt uns die Liſte der Wittwen⸗ und Waiſenſtatiſtik 

Fr daß dab der 75 A — ar von dem brutalen 
— a . 

U Vonneritage iſt die Kommiſſion der ſpaniſchen Cortes in 
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Hirſchberzg, Sonnabend den 3. Dezember 


3 Politiſche Ueber ſicht. 


Genua angekommen und vom Marineminiſter empfangen wor⸗ 
den. Heute wird dieſelbe in Florenz eintteffen und morgen 
— Sonntag — die feſerliche Entgegennahme der Abſtimmung 
der Cortes durch den zukünftigen König von Spanien, dem 
Herzog A oſt a, ſtattfinden. — Von den bisher gewählten 
Kammermitgliedern wurden 330 wieder⸗ und 172 neugewählt. 
Die Königin von England, Victoria, hat am Mulnoch 
der Exkaiſerin Eugenſe in Chiſelhurſt einen Beſuch abgeſtattet. 
Nach den weh in Verſailles hatten wir uns die 
Sache der dentſchen Einheit voller und runder gedacht; 
leider erfahren wir aber, daß Königin Olga und Königin 
Karolina Einwendungen machten und blos „guter Hoffnung“ 
—— Das glaubt wenigſtens der „Wanderer“ verſichern zu 
nnen. 


Kriegsſchauplatz. 
Hirſchberg, den 1. Dezember, Nachmittags 5 Uhr. 
Der Königin Auguſta in Berlin! 
Verſailles, den 30. Nevomber. 

Geſtern ſchlug das 6. Corps einen Ausfall ſüd⸗ 
lich bei l' Hoy ſiegreich zurück. Ueber 100 Gefan⸗ 
gene, wiele 100 Mann Bleſſirte und Todte, wir 
100 Manu Verluſt. Heute bedeutender Ausfall 
nach Oſten gegen Würtemberger und Sachſen bei 
Bonneuil ſur Marne, Champigny und 
Villiers, die genommen und bis zur Dunkelheit 
mit Hilfe unſerer 7. Brigade wieder genommen wur⸗ 
den. Gleichzeitig nach Nordoſt bei St. Denis ge⸗ 
gen Garde und 4 Corps leichte Ausfälle. Ich konnte 
Verſailles nicht verlaſſen, um im Centrum zu 
bleiben. Es ſcheint der Feind auf einen Sieg bei 
Orleans gerechnet zu haben, um den Sieger ent⸗ 
gegen zu gehen, was mißglückte. Wilhelm. 

Verſailles, den 30. November, 

Nachdem geſtern das 6. Armee⸗Corps mehrfache 
Angriffe des 1. Corps der 2. Armee von Paris ſieg⸗ 
reich zurückgewieſen, wurde während der ganzen Nacht 
von den Forts ein ungewöhnlich heftiges Feuer un⸗ 
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ter halten. Heute Morgen entwickelte der Feind, un⸗ 
ter gleichzeitiger Demonſtration auf verſchiedenen 
Punkten der Enceinte, vor Paris ſehr bedeutende 
Streitkräfte zwiſchen Seine und Marne, und 
griff mit derſelben um 11 Uhr unſere dortigen Po⸗ 
ſitionen an. Es entſpann ſich ein ſehr hefti ger Kampf, 
von unſerer Seite hauptſächlich geführt durch die 
Würtembergiſche Diviſion und dem größten Theil 
des 12. Kgl. Sächſiſchen, ſowie durch Theile des 2. 
und 6. Armee⸗Corps. Der Kampf dauerte bis 6 
Uhr Abends, zu welcher Stunde unſere ſiegreichen 
Truppen den Feind auf der ganzen Linie zurückge⸗ 
worfen hatten. 

Weitere Details noch nicht bekannt. 

Unſere Verluſte in der Schlacht von Amiens be⸗ 
ziffern ſich auf 74 Offiziere und 1300 Mann an 
Tıdten und Verwundeten. Die feindliche Nordar⸗ 
mee befindet ſich in vollſtändiger Deroute. Citadelle 
von Amiens hat heute nach kurzem Gefechte, in 
welchem der Commandant gefallen. kapitulirt. 400 
Kriegsgefangene mit 11 Offizieren, ſowie 30 Ge⸗ 
ſchütze, in unſere Hände gefallen. 

General Werder meldet: Garibaldi's Rückzug 
iſt in Flucht ausgeartet. 

von Podbielski. 


Hirſchberg, den 2. Dezember, Nachmittags 5 Uhr. 
Verſailles, den 1. Dezember. 

Der Verluſt der Franzoſen bei dem geſtrigen miß⸗ 
lückten Ausfalle auf der Südoſtfront von Paris an 
Todten, Verwundeten und Gefangenen iſt ſehr be⸗ 
deutend. Heute wurde von Ihnen zur Beerdigung 
ihrer Gefallenen ein mehrſtündiger Waffenſtillſtand 
erbeten. Auf unſerer Seite betrug der Verluſt bei 
der Würtembergiſchen Diviſion etwa 40 Offiziere und 
800 Mann. Bei der Brigade du Troſſel des 2. 
Armee⸗Corps 2 Offiziere und etwa 80 Mann. Säch⸗ 
ſiſcher Verluſt noch nicht conſtatirt. Heute verhielt 
ſich der Feind vollſtändig ruhig. a 
von Podbielski. 

Wenn der Ausfall aus Paris, von welchem die Telegramme 
aus Verſailles berichtet, die That zur Rettung der Hauptſtadt 
ih fo hat dieſelbe unerwartet geringe Verhältniſſe angenommen. 

er Hauptſtoß ging, wie ſchon lange öffentliches Geheimniß 
war, gegen das Dorf LHay südlich von Paris, ſüdweſtlich vom 
Fort Werlte und von Villkjuif in der Richtung der Straße 
von Orleans, wo das 6. Armeekorps Wacht hält. Er war be⸗ 
gleitet von kleineren Vorſtößen nach anderen Richtungen und 
von Demonſtrationen an verſchledenen Stellen, um die Aufmerk⸗ 
ſamkeit und die Kräfte der Belagexrer zu theilen und die Unter⸗ 
ſtüͤtzung des 6. Armeekorps zu eiſchweren. Das Unternehmen 
mißglückte aber gänzlich, es war von vorn herein ein verzwei⸗ 
ſeltes und iſt nun bei Beaune la Rolande wie vor Paris voll: 
ſtändig geſcheitert, ſo daß der Hauptſtadt jede Hoffnung auf 
Entſaßz abgeſchnitten tit. 

Der gemeldete Ausfall vom 29. gegen das 6. (chleſiſche ) 
Ai meekorps, welches von L'Hay ab die Straße nach Orleans 

u hüten hat, war danach nur das Vorſpiel eines größeren 
anche gegen die öftlihe Cernfrungslinie (Würtember⸗ 
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er und Sachſen), welches am folgenden Tage zur 1 
I Es fragt ji nun, ob d ey Iepten Reounaen P 
fagung von Paris geweſen find; man überzeugt N Mn 
daß von der Armee der Loire nichis mehr zu hoffen ill 

Vom Corps Garibaldl's fhreibt ein italienischer d 
in einem Florentiner Blatte: ine u 

Autun, 18. November. Seit 2 Tagen hernſcht einne 
wöhnliche Bewegung; geſtern babe ich einige Stüc U 
durch die Stadt fahren ſehen; ſpäter kamen mehr ab n ve 
für das Heer requirirte Karren: mit Einem Worte, et, DA 
ſichert, daß wir morgen aufbrechen. Es wäre auch 301 richll 
wer uns mit dem Feinde meſſen, weil, wie Garibal anzoſt 
ſagt, wenn wir nicht jetzt etwas thun, die Herren Franjo 
uns nicht einmal in Cayenne haben wollen. — Di gebe 
wiegen ſich ſelig in ihren Segen bei Orleans; ich hätte wie 
daß die harte Erfahrung ſie etwas in der Freude, der 

Schmerz mäßigen würde. Doch fie verharren in der rin 
bung. Da fie nichts Anderes gegen Gartbaldi 1 of 
können, fo ſchleudern fie Blitze gegen ihn, weil er di Kalerf 
und Prleſter fortgeihidt und die Kirchen zu uge 
benutzt hat. Auch wollen die Franzoſen noch jetzt nicht E 
daß, wenn ibre gegenwärtige Generation flau, er 
egoiſtiſch iſt, fie dies dem Gifte verdanken, das die Di 
Kreaturen des Katſerreiches ihr eingeimpit haben. In, 
giebt ſich ein gewiſſer Oberſt Garibaldi großes Anſeb leg 
ſich für einen Verwandten des Generals erklärt und berel 
nutzt, um den Freiwilligen all rlel Schwierigkeiten zu pin 10 
Wie viel Elend, wie viel Kleimlickkeiten! Wie froh 
daß ich nicht einmal Corporal bin!“ mel 

Der „St. Anz.“ theilt mit, daß Parlſer Zeitung om 
Trochu babe ſich veranlaßt geſehen, in dem Diente vom 

November weſentliche Aenderungen eintreten zu lasten 
verheirathete Männer und alle Waffenpflichtigen der N 90 
garde, welche Ernährer einer Familie ſind, ſollen vom 
in den activen Batalllonen befteit fein. 
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Dentſchland. Berlin, 30. Novmber. elch 
Nach Bewilligung mehrerer Urlaubsgeſuche trat vas 
der heutigen Sitzung in die Tagesordnung — Entgegen n. 
eines mündlichen Berichts der Petitſonscommiſſion — ‚fen 
Die erſte Petition ist die von Julius Diſch und Gene lie 
Cöln, welche um eine Geſezes⸗ Vorlage bitten, welche dien 
ſtüͤtzung der Familien zur Fahne einberufener Reſerviſte 
ndwehrmänner regelt. 
Referent Abg. v. Zehmen bittet um Annahme dis un 
der Commiſſſon, welcher dahin geht, die Petition dem 
kanzler zur Kenntnißnahme zu überweifen. 
Abg. Dr. Hirſch bittet vom Bundesrath eine Erklarung iu 
über, warum derſelbe einer vor 4 Monaten in Folg 
Petition des Arbeitervereins wegen Unterſtützung der Sutil 
der Reſerviſten und Landwehrmänner beſchloſſenen Ref ab # 
nicht nachgekommen ſei und ob er beabſichtige, von jez 
dieſer Angelegenheit Schritte zu than. 
bg. Dr, Frlebentbal erinnert daran, daß er chor 1% 
eine radilale R:vifion der geſetzlichen Bestimmungen 1 Resch 
Verfahren bei der Beſteuerung der Landwehrleute und arge 
viſten vorgeſchlagen und fragt, ob die hierfür not — find | 
orarbeiten, die in Ausficht geitellt waren, im Gan 
Das deutſche Volt möge in feiner Unterftügung de 
Gentralcomite’3 für die Pflege kranker und verwunde ma 
daten nicht ermüden. Die Organiſation habe allerding 
Mängel, ſei ein Spiegelbild bisheriger deutſcher Zer 
jetzt handle es ſich aber, das gute Werk zu Ende z 
und die ſchwere Aufgabe zu löſen. Möge man über 50 
gesſreude nicht diejenigen vergeſſen, welche den Sieg 
mit ihrem Schmerze, mit ihrer Noth erringen. Abg. 
motivirt den Antrag der Kommiſſion und hebt die 
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{en gegen bie NR, der Laſt auf den Bund ber: 
müſſe, die HüljSbedäzftigteit zu 

mund beſten und am billigſten geſchehe dies durch die 
ei albehörden. Das Geſetz müſſe reformirt werden, zur 
a ies aber noch nicht möglich, weil die Bundesxregie⸗ 

i Ad. nicht Zeit gehabt haben, die Frage gründlich zu 
bg. Dr. Löwe: es müſſe ausgeſprochen werden, daß 
verpflichtet iſt, Hülfe zu bringen. Jetzt ſchon müſſe 
Nerf auf dem Wege der Verwaltung dafür ſorgen, daß 
Ag. üpungen nicht als Almoſen gegeben werden. 


nen. Beder (Dortmund) ſchüezt ſch den Unchten des 
keit el an. Es ſei nicht wohlgethan, die Privatwohl⸗ 
1 nehme vorweg für die Truppen im Felde fo ſehr in Anſpruch 


fees ; N, wie es geſchieht, weil die Verwaltung dazu zwingt. 
lic Anſpruchnehmen ſchwäche die Matel der Kreiſe; jetzt 
Bi, N hieran nichts mehr zu ändern. Abg von Bunſen 
eng ch über die verſchedenen Vereine und die Unterftügungen 
deſe A der Kommunen aus. An dr ferneren Debatte über 
r fi gelegenheit betheiligten ſich die Abgg. v. Wedemeyer, 
ahne Zuge den Erhöhung der Minſmalſätze, Seitens des Staates 
5 Mn bung der Gemeinden ausſpricht und Vorſicht an⸗ 
Alassio Irbr. v. Rabenau, Miquel, Hirſch. Nach Schluß der 
Ali on reſumirt Referent nochmals die Anſichten der Kom: 
k Ana den Gang der Debatte, worauf das Haus nach 
Apiler tage der Kommiſſion die Petition Diſch dem Bundes: 
k . . Kenntnißnahme und Erwägung überweiſt. — 
len ies empfiehlt die Petition Mosle In Bremen, be⸗ 
Ion N ie Erwerbung von Saigon als preußiſche Flottenſta⸗ 
Ron Bundeskanzler zur Erwägung zu überweiſen. — 
N ed hält den Vorſchlag für einen gefährlichen. Auch 
$ ol Schleiden -ift gegen den Kirchhof Saigon und gegen 
Ele, üonialſſem, daß Frankreſch viel Geld und viel Blut 
N lem dne je Vortheil gebracht zu haben. Redner lobt das 
chrun das bi uns in Betreff der Begründung und der Bir: 
N N unferer Flotte befolgt wird, als richtig und weile. 
Ra An cr (Bremen): die Kolonialpolitik iſt ſeiner Anſicht 
On, K überwundener Standpunkt, aber wichtig jet Saigon 
Kl, eifel. (Miniſter von Frieſen iſt eingetreten.) Redner 
92 Ye über die augenblidliche Schutzloſigkeit der Rbederei. 
gun br. v. Hoverbeck beantragt, über die Petition zur Tages⸗ 
9 8 überzugeben, weil es nicht würdig ift, die Haut des 
Quer zu verhandeln, ebe man den Löwen erlegt hat Abg. 
uad fü lt den Erwerb der Flottenftation für wenig koſtſpielig 
A Done den Schutz der Rhederet ſehr erſprießlich. Abg. 
5 Ted bleibt dabei, daß die Petitlon nicht zeitgemäß fe 
cht diog de ſchlägt vor, man ſolle gleich jagen: wir wollen 
U Fran Alles, was Frankreich beſitzt, ſondern wir wollen 
5 et teich! — Die Diskuſſion iſt geſchloſſen; nach kurzen 
uf Ueb gen des Berichterſtatters wird der Antrag Hoperbed 
Kon ang zur Tagesordnung angenommen, der Antrag 
5 Nachdeniſſion iſt hiermit erledigt. } 
On Sal über die Bremer Petition, betreffend die Erwerbung 
kwergeg gon als deutſche Flottenſtation, zur Tagesordnung 
ungen augen worden war wurde nach einigen kurzen Bemer⸗ 
Zutu er Abgeordneten Mende und Frhr. v. Hoverbeck, welche 
ein weniger ſummariſches Verfahren beobachtet zu 
chten, 11 anderen Petitionen ein gleiches Schickſal 
„ * Schluß der Sitzung 2 Uhr. 
1 die 0 le dem birfigen Magiftrat angezeigt worden iſt, werden 
. dach Nab len zum deutſchen Reichstage unmittelbar 
5 BZ Wahr noch nicht ftattfinder. 
ei eich 
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das Auftreten der Socialdemokraten) im 

lung, W bat den beiden Leipziger Repräsentanten dieſer Rich⸗ 

alan Fra und Liebknecht, in Leipzig ſelbſt ein Mißtrauens⸗ 

chen gebracht. Als in der „Juten Quelle“ die Depeſche 
ete 


uſen war, welche über die Großthaten dieſer Clique de⸗ 
da erhob ſich ein minutenlang andauernder Sturm der 


a A 
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Entrüſtung, der an vielen Tiſchen ſchließlich in Hohngelächter 
überging. Von allen Seiten erſchollen den Herren Bebel und 
Liebknecht geltende Rufe, die aber wenig ſchmeichelhaft waren. 

Wir finden nur, daß man dieſen Leuten viel zu viel Ehre 
durch einen ernſten Widerſpruch gegen ihre Tollhelten erweiſt. 

Was ſoll man von der Logik eines Bebel z. B. halten, der 
erklärt: „National hat gar nichts zu bedeuten“ und dann räth, 
das franzöſiſche Nationalgefühl nicht durch die Rue des 
Elſaß zu verletzen! (Br. 3) 

— An richterliche Beamte bier und in den Provinzen 
find, wie die „Voſſ. Ztg.“ berichtet, ſeitens des Herrn v. Kühl⸗ 
wetter Anfragen ergangen, ob fie geneigt ſeien, im Elſaß oder 
in Deutſch⸗Lothringen eine Anſtellung anzunehmen. 

— Wie der „B. u. H.⸗Ztg.“ aus Leipzig mitgetheilt wird, 
bat in der Prozeßſache Handlung Münderupp und Zonen zu 
Rotterdam (vertreten durch Dr. Braun⸗Wiesbaden) wider Haas 
in Dillenburg (beitreten durch Dr. Lüntzel) das Bundes⸗ 
oberhandelsgericht am 29. November cr. unter Beſtäti⸗ 
gm der Vorerkenntniſſe angenommen: „daß das Recht zum 

ebrauch einer Etiquette (Waarenzeichen) nicht ſelbſtſtändig 
d. h. abgeſondert von der Firma veräußert werden kann, reſp. 
daß dieſes Recht mit dem Untergange der Handelsgeſellſchaft 
erliſcht, welche die Etiquette geführt 1 5 

— Der Frachtgutverkehr auf der Berlin⸗Stettiner Bahn iſt 
mit dem heutigen Tage wieder eröffnet. 

— Die Eröffnung der Eiſenbahn von Liegnitz nach 
Glogau wird den Poſener Blättern zufolge, am 20. Dezem⸗ 
ber erfolgen für den Fall, daß die landespolizelliche Reviſion, 
ehe am 10. Dezember ftattfinden ſoll, diefelbe nicht hinaus⸗ 

ebt. 

— Wenn man ſich beim Beginn der jetzigen Reichstags⸗ 
Seſſion der Hoffnung Nen Tae hat, die vorliegenden 
Gegenſtände in eiwa vierzehn Tagen zu erledigen, ſo dürfte 
ſich dieſe Annahme ſchon heute als eine ierthümliche 
erwieſen haben. Selbſt unter der Vorausſetzung, daß die Vor⸗ 
lagen nach der Abſicht der verbündeten Regierungen unverändert 
angenommen werden, dürfte die Berathung der vorgelegten 
neuen Verfaſſung jedenfalls einen längeren Zeſtraum in An⸗ 
ſpruch nehmen, wonach ſich dann auch ſelbſtverſtändlich der 
Zuſammentritt des preußiſchen Landtags reguliren dürfte. 

Bremen, 30. November. Eingetroffener Nachricht zufolge 
iſt der Lloydampfer „Unkon“ bei Peterhead geſtrander und total 
verloren. Paſſagiere und Mannſchaften ſind gerettet. Einer 
dem Loyd zugegangenen Mittheilung aus Peterhead, 9 Uhr 
Morgens, zufolge ſind 250 Paſſaglere des Dampfers „Union“ 
während der letzten ſtürmiſchen Nacht dort eingetroffen, die 
übrigen werden Im Laufe des Tages daſelbſt erwartet. Man 
155 505 DE Bergung des Gepäckes und der Ladung des Schiffes 

eſchäftigt. 

Stun tgart, 30. November. Der heutige „Staatsanzeiger“ 
enthält einen längeren Artikel unter der Ueberſchrift: „Der 
deutſche Bund des Jahres 1870“, welcher die hauptſächlichſten 
Inſtitutionen des neuen Bundes und dle durch dieſelben in 
in allen Zweigen des Staatslebens gewonnenen Vortheile 
auselnanderſetzt. 

Schweiz Bern, 30. November. Der „Bund“ meldet: 
Nach elnem Beſchluſſe des Bundesraths iſt den Perſonen, 
welche zum franzöſiſchen Heere einberufen find, unterſagt, 
ſchweizeriſches Gebiet zu paſſiren. 

Frankreich. Tours, 30. November. Die ierun 
läßt bekannt machen, daß ihr von der Loire⸗Armee keinerle 
offttielle Meldung zugegangen ſei. — Der engliſche Botſchafter, 
Lord Lyons, bat geſtern der hieſigen Regierung von dem von 
Preußen ausgehenden Vorſchlag zum Zuſammentritt einer Kon⸗ 
ferenz zur Ordnung der Pontusfrage Mittheilung gemacht.“ 

— Aus Guingamp (Cotes du Nord), vom 21. Novbr., 
wird geſchrieben: „Die Bretagne dat ihre Kinder in großer 
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ahl nach dem Lager von Laval geſchickt; es find die ver: 
ſchiedenſten Alter vertreten. Sie ziehen ab, indem ſie in fran⸗ 
zöſiſcher Sprache die Marſeillaſſe und den Chant du départ 
und in bretoniſcher religtöſe Geſänge ſingend, die gegenüber 
den patriotiſchen Liedern ſonderbar abſtechen. Bald nach der 
Rückkehr Keratry's von England wurden alle dieſe Leute mit 
guten Flinten bewaffnet, ſie haben außerdem ihre Kanonen 
und Mitrailleuſen. Gewaltige Munitionsmaſſen find Tage 
lang auf der Eiſenbahn von Breſt uach Laval geſchafft wor⸗ 
den. Wir werden bald ſehen, ob Keratry, der bisher nur in 
einem mex kaniſchen Freicorps Proben abgelegt hat, das Zeug 
an) Armee⸗General haben wird.“ (Er iſt bereits wieder 
entlaſſen. 

Die „Independance“ meldet, daß Marſchall Mae⸗Mahon am 
28. mit ſeinem Generalſtab Porrou au Bois verlaſſen hat, 
wo er ſich ſeit der Schlacht bei Sedan als Schwerverwundeter 
befand, um ſich nach Wiesbaden zu ſeiner Internirung als 
Kriegsgefangener zu begeben. 

Belgien. Brüſſel, 30. November Die Gräfin von 
Flandern iſt von Zwillingen (Prinzeſſinnen) entbunden worden. 

Haag, 30. November. Die Königin von Schweden, Tochter 
der ſchwererkrankten Prinzeſſin Friedrich der Niederlande, iſt 
hier eingetroffen. — Wie offiziell gemeldet wird, iſt die Kabel: 
legung zwiſchen Batavia und Singapore glücklich vollendet. 


Großbritaunien und Irland. London, 1. Dezember. 
„Daily News“ bezeichnet die Angabe auswärtiger Blätter über 
ebliche Spaltungen im Kabinet als leere Gerüchte. Das 
inet ſei über die Behandlung der Pontusfrage vollſtändig 
A, € 

Rußland. Von der polniſchen Grenze, 24. Nov. 
Die „A. Sg meldet: Fed due ft es bei nur einiger auf⸗ 
merkſamen Beobachtung mit Händen zu greifen, daß Rußland 
feit feiner jüngſten Haltung der Türkei gegenüber militäriſch 
rüſtet, wenn auch die darauf bezüglichen Maßnahmen gerade 
nicht an die große Glocke gehängt werden. Die ſonſt über 
ruſſiſche Vorgänge in der Regel nicht ſehr wahrheits liebende 
engliſche Preſſe hat diesmal vollſtändig Recht, daß es im SE 
reich Polen ſich militärſch zu regen beginne, und die beurlaub⸗ 
ten Soldaten mittelſt geheimer Ordre an die Kreischefs einbe⸗ 
rufen werden. Man giebt vor, die Soldaten ſeien nur der 
„Uebungen“ wegen einberufen, wobel zumal auf den Unterricht 
in dem neuen Hinterladungsgewehr Gewicht gelegt wird. Es 
it indeß ohne Widerrede gewiß auffällig, daß jene militäriſche 
Bewegung gerade mit der neueſten wenig friedlichen Kundge⸗ 
bung des ruſſiſchen Cabinets gegen die Türkei zuſammenfällt 
und jene vorgeblichen Uebungen zur Winterszeit vorgenommen 
werden ſollen. — Wie man uns heute aus Warſchau berichtet, 
tauchten dort im Laufe der jüngſten zwei Wochen auch noch 
andere Symptome auf, welche auf die milltäriſche Bereitſchaft 
Rußlands im Königreiche Polen ſchließen laſſen. Es treffen 
nämlich ſeit einiger Zelt aus Litthauen, ſowie aus dem Innern 
Rußlands ziemlich lange Züge beladener Armee⸗Feurgons mit 
telſt der Eiſenbahn in Warſchau ein, welche unter Infanterle⸗ 
Bedeckung durch die Stadt nach der Citadelle gefahren werden. 
Ihr Correſpondent, welcher vor einigen Tagen Tagen in Warſchau 
geweſen, hat ſolche Fourgons und andere militärlſche Fuhrwerke, 
welche augenscheinlich Ausrüſtungsgegenſtände und Kriegsgeräthe 
enthielten, wlederholt in der Straße „Nowy Swiat“ bemerkt. 
Auch fol im Artillerie⸗Laboratorium der Citadelle die Zahl der 
Arbeiter vermehrt worden jein, weil dort in letzterer Zelt die 
Thätigkeit eine überaus große geworden. Was die in Warſchau, 
ſowie überhaupt im Königreich Polen ſtehenden ruſſiſchen Truppen 
betrifft, fo vertreten ſie alle Waffengattungen und dürften gegen⸗ 
wärtig auf etwa 60,000 Mann veranihlagt werden. In Lit⸗ 
thauen ſteht auch eine verhältnißmäßig ziemlich ſtarke Truppen: 
macht, die mittelſt der Eiſenbahn in kürzeſter Zeit uach dem 
Königreich Polen vorgeſchoben werden fanr. Sämmtliche in 
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Polen und Litthauen ſtationürten Infanterie⸗Reglmentef dt 


Infanter 1% % 
mit neuen ſehr gut gearbeiteten Hintetladern bewaffn fc 
nach der Verſicherung ruſſiſcher nere an 
zu wünſchen übrig laſſen. Angeſichts eines 
ſammenſtoßes verſpricht man ſich in den Kreiſen der 
Armee zumal einen großen Erfolg von der Artillerie 25 
im Laufe der jüngſten Jahre einer durchgreifenden Refor 9 brad 
worfen und auf die höchſte Stufe ihrer Ausbildung 
worden ift. Sula 
0 Türkei Me 5 deer 8 „ 

at dem zurückgekehrten ruſſiſchen Bo er 
tiero Audienz erthellt. Die Rüstungen zu Waſſer uuns 
Lande dauern fort. * 
Die Witterung ift bier anhaltend ſchön, man kan * unt 
frühlingsartig. Wir haben reinen und blauen Himmen e 
dabei eine Temperatur, die um Mittag ſich über 5 
hebt. Der Ramaſan (die türkiſche Fastenzeit) und 
nachfolgende Bairamfeſt ftehen inzwiſchen dicht vor der amel 
Man baut augendlicklich viel in Konſtantinopel, und Tr 
lich in Pera, allein nicht in dem abgebrannten Vierecke 
N Straßen nicht vor dem nächſten Frühjahr 
rſten. 


Telegraphiſche Depeſchen. 5 

Brüſſel, 1. Dezember. Das hier eingetroffene 3 
„Phare de la Loire” vom 27. v. M. veröffentlicht einer * 
bejehl des Oberkommandanten der Nationalgarde von digt U 
wonach alle diejenigen, welche der Einberufungsordre 0 
mobiliſirte Nationalgarde nicht Folge leiſten, als De 
behandeln ſind. 

London, 1. Dez. Hier eingetroffenen Nachrichten! 
I das im Jahre 1865 gelegte transatlantiiche Kabel 

n. 


Petersburg. 1. Dezemb. Das amtliche Blatt vereſſſß 
licht die Erwiderung des Fürſten Gortſchaloff auf die ein 
Note. In derſelben wird zunächſt Bezug genommen — 
von der engliſchen Regierung geäußerten Wunſch ein no 10 
lichen Einvernehmens beider Mächte auf eine Präfe A 
den ſtrikten Rechtspunkt betreffenden Frage geht die Surg 
ein, da eine ſolche nicht geignet ſei, das gewünſchte fl 
men herbeizuführen. Bedauernd wird hervorgehoben, da 
Granville ſpeziell die Form der ruſſiſchen Mittbeilung nat 
ſtandet habe; die ra eines rein theoretiihen Pee 
wodurch Rußland ſich ein Recht reftituire, auf welcen 20 
Macht verzichten dürfe, könne nicht als eine Bedrohune au 
Friedens angeſehen werden. Das kaiserliche Kabin⸗t fi 
mals eine Vernichtung des geſammten Vertrage bab 

Wir find“, beißt es in der Note, „bereit, an jeder Been 
Thel zu nehmen, welche den Zweck verfolgt, Geſammt, waffen 
den für vie Ronfolidirung des Friedens im Orient zu a , 
Wir halten das Einvernehmen beider Regierungen für I 
ſprießlich, ſowohl im Intereſſe, beider Lander, wie au 
Aufrechterhaltung des Weltfriedens.“ 


Lokales und Provinzielles. Kauf 

A Hirihberg, den 2. Dezbr. Im „Verein junger Huch, 
leute” hierſelbſt hlelt am vergangenen Mittwoch Haber 
halter Lan * einen hoͤchſt intereſſanten Vortrag u intert 
Kaffee. Bemerkend, wie von den Millionen Ka ante er 
ſich wohl nur Wenige um das Schicksal des „braunen at 
gs hmmert haben, das derſelbe, der jetzt zum unabweiß 

edürfniß geworden, bei friner Verbreitung im 16., Tönen 
18. Jahrhundert gehabt, wies der Vortragende auch de 
bin, daß weder das klaſſiſche Alterthum, noch die Ber 8 
Muhamedismus bis zum Anfange des 15. Jahrhundert v 
irgend ein arabiſcher Schriſtſteller der früheren Zet 
Kaffee auch nur dem Namen nach etwas erwähnt. 


. . Be u u . . US RD u a Yen 


Male — fo führte der Redner weiter aus — 
szeit vom 15. zum 16. Jahrhundert 
tucht hervor, die fi, über alle 
iſſe triumphirend, nach dem Orient und Occident bin 
N brach und in den transatlantiihen tropiſchen Gebieten 
Pflanzſtätten fand. Anfänglich nur von einigen Prieſtern 
1 iſt jetzt die Kaffeebohne zu einem der 
titel des Welthandels geworden. 

eſammtausfuhr an Kaffee aus allen überſeelſchen 
tten betiägt gegenwärtig 525 Mill. Pfund (ca. 112 
nen Thaler) jährlich, wovon auf Europa ein Verbrauch 
Mill. Pfd., auf den Zollverein von 130 Mill. Pfd. 


London wurde das erfte Kaffeehaus im ahre 1652 
einen Griechen errichtet. In F ankreich fo 
des Kaffees zwiſchen den 
rſeille hatte das erſte Ka 
r ſpäter. In Vene 


ahren 1640— 1660 erfol 
eehaus i. J. 1071, Par 
dig galt der Kaffee bereits 1591 
chland lam er um die Mitte 
n Gebrauch. Leipzig erhielt den erſten 
affee 1694; bis dahin war nur gebrannter aus 
nd eingeführt worden. Bis zum Jahre 1720 wurde der 
e überhaupt nur ſehr ſparſam getrunken. 
en jo ausführlicher Weiſe beſchrieb der Vortragende 
ſſeebaum ſelbſt und die Pflege deſſelben, ſowie die 
ernte und die Behandlung der Bohnen b 
Zur Beurtheilung der Güte des 
iefert die Farbe dein ſicheres Kennzeichen; vielmehr 
Form und Größe der Bohnen, ſowie auf 
ige Beimiſchungen Rückſicht zu nehmen. 
aſlatiſchen Kaffeeſorten gehören: J) Molka (le: 
Aroma und Geſchmack 


ttaniſche Sorten: 1) Brafil (Bahia oder Rio); 
e: 3) Demarara; 4) Surinam; 5) Cayenne; 6) Ca 
Auayra); 7) Porto Cabello; 8) Cuba; 9) Portoriko: 
) Domingo; 12) Jamaika. - 
ttaffeemärkte in Europa find: London, Liverpool, 
M, Rotterdam, Antwerpen, Hamburg, Bremen, Havre, 
aux, Marſeille, Trieſt, Genua und L 
ee muß einen reinen, nicht dumpfigen Geruch 
jüäftigen, angenehmen Geſchmack haben. Als Kaffee⸗ 
dienen Cichorie, Runkel⸗ und Mohrrüben, jedoch 
iſchung mit wirklichem Kaffee. Gebranntes Korn, 
N . werden wohl auch von manchen Perſonen 
affee genoſſen; doch wird jedenfalls Letzteren niemals 
ne Subſtanz vollſtändig verdrängen. 

Seiten des hieſigen Männer⸗Tuxnvereins reſp. der 
iſt an 9 in Feindesland als Krieger ſtehende Mit⸗ 
Riftchen Cigarren als „ein Zeichen kameradſchaft⸗ 
ung“ entſandt worden. 

en fran löſiſchen Kriegsgefangenen ſollen, wie wir 
orgen reſp. übermorgen Hirſchberg verlaſſen und in 
reſp. Danzig und Königsberg internirt werden. 
tgerichaft, die in der Anweſen heit der Kriegsge⸗ 
einen kleinen Erſatz für das ausgefallene Sommer⸗ 
erblickte, wird die verfügt: Dislocation vielfach 
fallſige Geſuche konnten keine Berückſichtigung 


Brenn⸗Kalender der Gas Laternen hieſiger Stadt. s 


Gewöhnliche 
Datum. Beleuchtungszeit Nachtlaternen. 
3. December keine. 167. 
4. 8 keine. 2—6 ), 
— keine. 3—6½, 


5. 

6.—9. 8 49,—72],. leine. 

* Die Miniſter des Innern und der Finanzen haben eine 
für die Militairperfonen, welche im Civildienſte beſchäftigt 
werden, finanziell ſebr wichtige Entſcheidung getroffen. Hler⸗ 
nach darf die nach § 30 des Reglements von 1867 zuläffige 
vorübergehende Beſchäftigung von ſolchen Militairperſonen im 
Civildienſt behufs ihrer Vorbildung nur Mannſchaften aus 
Reih' und Glied, welche dazu Urlaub erhalten, geſtattet wer⸗ 
den. Auf Militalranwärter, welche aus dem Militairdlenſt 
ausgeſchleden find und den Givil:Berforg ngs⸗ oder Civil⸗An⸗ 
ſtellungsſchein erhalten haben, findet der § 30 J. e. leine Ans 
wendung; von dieſen kann vielmehr die zuläſſige Probe⸗Dienſt⸗ 
lelſtung gegen angemeſſene Remuneration, nicht aber ein un 
entgeltlicher Vorbereitungs⸗Dienſt gefordert werden. 

Im Lazareth zu Verſailles find in der Zeit vom 20. October 
bis 19. November folgende Mannſchaften des 1. Weitpreuß. 
Grenadier⸗Regiments Nr. 6 an Wunden und Krankheiten ge⸗ 
ſtorben: Füſiller Aug. Ernſt Riedel, 10. C., aus Nieder⸗Jauche, 
Kr. Sprottau; Grenadier G. Aug. Jurke, 6. C., aus Ste: 
kunzendorf, Kr. Reichenbach; Grenadſer Friedrich Rüſter, 1. C., 
aus Borgsdorf, Kr. Bunzlau; Füſilier Joh. Ferd. Gückel. 11. C, 
aus Hermannsdotf, Kr. Bunzlau; Füſilier Carl Ernſt Fünf 
ftüd, 10. C., aus Friedersdorf, Kr. Görlitz. Ferner vom 
1. Schleſ. Jäger⸗Bat. Nr. 5.: Jäger Carl Grun, 4 C., aus 
Foil Ar Lauban; Marketender Guſtav Springer aus 

oldberg. 

Wir machen nochmals darauf aufmerkſam, daß dle Felt: 
poſtſendungen an die Truppen nur bis den 8. d. M. anges 
nommen werden. 

* Bon dem Königlichen Konfiftortum für die Provinz Schle⸗ 
ſien wurde beſtätigt: die Vokation für den Paſtor Gringmuth 
in Conradswaldau zum Pfarrer der (vang. Gemeinde in Göris⸗ 
ſeiffen, Kreis Löwenberg. 

Der Ablturient Legler aus Dresden iſt als Poſt⸗Eleve ange⸗ 
nommen worden. 

Angeſtellt: die Poſt⸗Expedlenten Toepler in Glogau u. Heſſe 
in Warmbrunn; dem Handelsmann Vogel in Schwarta, dem 
Ortsrichter Witſchel in Rothwaſſer, dem Gaſtwirth sr 
in Lichtenberg, dem Cantor Kube in Rieiſchütz und dem 
richtsſchreiber Ellger in Friedersdorf iſt die Verwaltung der 
daſigen Poſtanſtalten übertragen worden. 

Der Unterrichts⸗Minlſter hat ausdrücklich erklärt, daß die 
Beſtimmungen wegen des Nachweiſes einer vierjährigen Stu⸗ 
dienzeit behufs Zulaſſung zur ärztlichen Staats⸗Prüfung durch 
die neue Prüfungs⸗Ordnung für Aerzte (nach Einführung der 
Bundes⸗Gewerbe Ordnung) nicht aufgehoben fivd, Ferner, daß 
„die geſetzliche Studienzeit nur das Minimalmaaß der Anfow 
derungen“ enthält; „ſie ift auch für Theologen und Philologen, 
nach dem Urtbeil und der Erfahrung der Männer vom Fach. 
nur ſehr knapp bemeſſen, und filr Mediciner wird ſchon längſt 
von vielen Seiten ein akademiſches Quinquennjum für na 
wendig gebalten, 

Mit Bezug auf den Erlaß vom 19. Juli, ift von den 
Miniftern des Krieges und des Innern beſtimmt worden, daß 
Auslandspäſſe, Paßlarten und Heſmathſcheine für ſolche erſaz⸗, 
reſerve⸗, land- und ſeewehrpflichtige Perſonen, welche bereits 
im Auslande ein Domizil beſitzen, unter Zuſtimmung der 
betr. Landwehr ⸗Bezſrks⸗ Commandos fortan. mieber, eriheilt 
werden dürfen. 

Breslau, 30. Nophr. An den ſtellvertretenden, comman⸗ 


vom Regiment 63 verwundet. 


r * 


3 e | 
- illeneuve le roi, 29. November, Nachm. Nach ſehr 
mächtigen gegen die Stellung des 6. Armee⸗Corps unter ſehr 
heftiger Beſchießung gerichteten Angriffen, wurde heute ein 
großer Ausfall des General Ducrot auf der ganzen Linie nach 
(ei länge Kampfe glänzend und Dank den vortreſflichen 
1 tellungen mit verhällnißmäßig ſehr geringen Verluſten zurück⸗ 
gewicſen. Feindlicher Verluſt bedeutend. Ueber 300 unver⸗ 
wundete Gefangene in unſeren Händen. Von uns 3 Offiziere 
todt: Lieutenant Möbius und Hehlia vom Regiment 63, Lieu⸗ 
tenant Kleinſtüber vom Regiment 62. Lieutenant Graf Schack 
Etwa 70 Mannſchaften todt 
und verwundet. Der commandirende General des 6. Armee: 
Cops. v Tümpling. \ 


Wei Scorbut, Eiterung 
und Säfteverluſt 


vielen anderen Mitteln vorzuziehen. 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
Wolkramshauſen, 5. November 1870. Die 
fortwährend ausgezeichnete Wirkung Ihrer 
Malzfabrikate bei meinen Patienten veran⸗ 
laßt mich auch heute, zın 36 Flaſchen Malz · 
ertraht, 2 Pfund Malzchokolade u. 2 Beutel 
Bruſtmalzbonbons gegen beifoinendsu Be⸗ 


trag zu bitten. Fr. Reich, prakt. Arzt. 
— Ihe Hoff'ſches Malzextrakt⸗Geſundheitsbier iſt als 
ſäfteverbeſſerndes und nährendes Mittel ſehr hoch zu 
ftellen u, bei Scorbut, Eiterung. Eäftev:rluft den meiſten 
andern Mitteln vorzuziehen, ebenſo iſt ihre Malzchoco⸗ 
lade erwünſcht. Die Kranken verlangen gewiſ⸗ 
ſermaßen iuſtinktmäß'g nach dieſem ſehr nahr⸗ 
haften, die Verdauung fördernden Getränk. 
Dr. Meinecke, Oberſtobsarzt, Breslau. 
Verkaufsſtellen bei: 14881. 
Brendel & Cv. in Hirſchberg. 
Auguſt Völkel jun. in Warmbrunn. 
„V. Grünfeld in Landeshut. 
d. Neumann in Greiffen berg. 
Adalbert Meiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 
A. W. Guder in Jule 
Guſt. Diesner in Friedeberg a. Q 
F. T. Thennee in Flinsb'rg in Schl. 
Franz Machatſcheck in Liebau. 
ulins Hallmann in Schmiedeberg. 
W. Engwichl in Löhn. 


Beſeitigung aller Krankheiten ohne Medicin u. ohne 
Koſten durch die delicate Geſundheitsſpeiſe Revaloscière 
du Barry von London, die bei Erwachſenen und Kin⸗ 
dern ihre Koſten 50fach in anderen Mitteln erſpart. 
2772,000 Geneſungen an Magen, Nerven-, Unier- 
lleibs⸗, Braſt⸗ Lungen, Hals⸗, Stimm-, Athem⸗, Drü⸗ 
fen, Nieren» ind Blaſenleiden — wovon auf Berlan- 
gen Copien Bu? und franco gefendet werden. 

Kur Nr. 64,210. Neapel, 17. April 1862. 
Mein Herr! In Folge einer Leberkrankheit war ich 


weh; 
77* N 


ſeit 


f N 7 
ſieben Jahren in einem furchtbaren Zuſtand ya 
Abwagerung und Leiden aller Art. Ich ER en i 
Stande, zu leſen oder zu fchreiben; hatte ein ung 
aller Nerven im ganzen Körper, ſchlechte Verbau en 
fortwährende Schlaflosigkeit und war in einer 9 m 
Nervenaufregung, die mich hin⸗ und hertrieb fen 
feinen Augenblick der Rube ließ; dabei im berg 
Grade melancholiſch. Viele Aerzte hatien ihre zlige 
erſchöpft, ohne Linderung meiner Leiden. In — und 
Verzweiſtung habe ich Ihre Revalesciere verſuckt ich 
jetzt, nachdem ich drei Mon ate davon gelebt, en 
dem lieben Gott Dank. Die Revalesciere 1 her 
das höchſte Lol, fie hat mir die Geſundheit völlig ge 
geſtellt und mich in den Stand geſetzt, meine 9 Dan N 
Poſition wi der einzunehmen Mit innigſter 

barkeit und vollkommener Hochachtung 
Marquise de 5 
NB. In Blechbüchſen von ½ Pfund 19 Sgr, 
1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 16 S9. 
5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thle. 1 5 
24 Pfund 18 Thlr. — Revalesciere Cbocola » 
Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 een 
Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. Con 
— Zu beziehen durch Barey du Barry & mark 
in Berlin, 178 Friedrichsſtroße; in Breslau bei A0 40 
Groß, Scholi, in Waldenburg bei Bock, in Glan pl 
Stade, in Neurode bei Wichmann, in Walcchlae 
Kaul, in Görlitz bei Lange, in Legnitz bei Seh | 
in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pe 10° 
Hirſchberg bei Paul Spehr und me 
Lordlinger, in Greiffenberg bei Neumann gag 
Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, un 
allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. 


i Höchſt beachtenswerth 


für alle diejenigen, welche geneigt find, auf eine ſolſe een, 

Erfolg verſprechende Weile dem Glüde die Hand zu b 7 

iſt die im heutigen Blatte erſchienene Annonce des Ha 

Rotten wieser & Co, in Hamburg, 
en 


ſten Bücher und Muſikalten verſchlodenſter Gat ung 
dürfte im woblverſtandenen Intereſſe iner gee . 
und eines geſchätzten muſikaliſch g bildeten Publik 
hierdurch a die gediegene Auswahl von Gedichtbül ft 
werken, Novellen und Romanen der nambhaft-ften deute * 
ausländiſchen Verfaſſer, ſowie auf die vortreffliche . ſoiche 
der hervorragendſten Tonkünſtler hinzuweiſen, ww 
ſicherlich für Bildung und Gemüth die ſchönſten Weide 
ſchenke! — durch die forgfältig grorbnete Annonce ais 
Siegmund Simon ſelbſt dem minder Bemittelten 
oder erreichbar an die Hand gegeben werden. 


dern, denen an guten und billigen Cigarren oder 
etten gelegen iſt, ſind die e bon Frlebrich 
N Leipzig ſehr zu empfehlen, da genannte Firma 
derſelbaenten zu Fabrikpreiſen verkauft, während die 235 


gelben vorzüglich zu nennen iſt. 0. 


2 Kirchliche Nachrichten. Ä 
1% mtswoche des Herrn Subdiakonus Finfter 
N * som 4 sis 10. December 1870. 
| dvent: He rebigt, Wochen⸗Commamion 
8 . Gebets⸗Gottesdieuſt 
chm Herr Subdiakonus Finſter. g 
mittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 


14040. 


Wehmüthige Erinnerung 
an unſern theuern Jugendfreund, 
den Junggeſellen: 


Carl Auguſt Weichert 


& aus Alt⸗Kemnitz. 
Thel unde. als Garde⸗Huſar am Kriege gegen Frankteich 
kbr nehmend, am 1. October in das La;aretb zu Louvres 
macht. wo er, an Unterleibstyphus leidend, am 10. d. M. 
juge dliches Leben im Alter von 24 Jahren und 
26 Tagen endete. 
& 


de ſchweres Loos hat, Eltern! euch getroffen, 
* ſteht betäubt vom ſchweren Schickſalsſchlag; 
Vir teude wich von euch, all euer Hoffen 
Ein elt turts Auguſt's Todestag. 
Le trüber, unheilſchwangrer Augenblick 
Michtet eures Hauſes Hiles Glück! 
De ler denken wir an die entſeelte Hülle 
De, Freundes, den auch wir jo heiß geliebt, 
Nil ſchön erblüht in friſcher Jugendfülle, 
Vir eden ſchuf und Keinen je betrübt! 
3 ehen ſtarr mit euch und faſſen's kaum, 
Wahrheit iſt, ob nur ein ſchwerer Traum ? 
Dicken, Wahrbeſt iſt's! — Du ruhſt in ſtiller Kammer! — 
3 eurer! dedet fremde Erde zu! 
Dort ragen ſchwer an unſerm tiefen Jammer, 
Fort det unſer Herz erſt wieder Ruh! 
wo uns dann nich Tod und Trennungswehn, 
eint ein herrlich ſüßes Wiederſehn! 


Die Jugend von Alt⸗Kemnitz 


% „ Zeichen der Ehre und Freundſcha 
7 Err für den . en nee! Herrn 
1 


uſt Wilhelm Runge 
Val aus Sehmiedeberg, 
Si, bei der 1. Feftungsd: Compagnie 5. Pionier: Batalllons, 
e te den 23. Ottober in Metz am Typhus und ftarb in 

dosen am 7. November im Hilfs⸗Lazareth zu Coblenz, 
— Alter von 28 Jahren 11 Monaten 10 Tagen. 

N ig in des Jun fings Blulhe 

e als 3 Ange Ruf erſcholl, 

Soll war Dein Gemüthe 

Freunde Lebewohl; 


er 
1 Aber mutbi ’ 
g trat'ſt Du in vie Reihen, 
em Vaterlande Gut und Blut zu weihen. 
a 


PER 


* Wobl hatte Gott 1 Kt 


x 


iege vor vier Jahre, 
m Kampf mit Oeſtreich, Ne Wed geführt, 

rum hofften wie, daß auch in den Gefahren 
Des jetz gen Kampfes er Dich beſchützen wird; 
Umſonſt jedoch war unſer Wünſchen, Hoffen, 1 
Von böſer Krankheit ward'ſt Du dort betroffen. Ur Bi: 


Wohin Dein Aug’ im herben Schmerz auch blidte, 
1 war ja Alles. Alles um Dich her; 

icht Eltern-, Schweſtern⸗Hülfe war's, die Dich erquidte, 
Dies iſt, was alle hier betrübt ſo ſehr, 
N. bitter iſt bei uns der Schmerz, 
Wenn wir denken an Dein gutes Herz. 


Ein Troſt allein erqulcket unfe Bruſt; 

Die Liebe ſtirbt Dir nicht! 

Wer Dich gekannt, empfindet den Verluſt 

Des Menidenfeeund’s und ſpricht: 

Wir haben viel an ihm verloren! . | 
Doch, zum Helden bift Du auserkoren. 


Nun aber Heer, hilf Du den Eltern: und Geſchwiſterherzen, 
Die gebeugt von ſchwerem Leid’, 
Faſt erliegen ihren Schwirjen ; 
Sei ihr Troſt zu jeder Zeit; f 
O! Du rechter Troſt in allen Leiden, 
Tröſte alle, die betrübt durch dieſes Scheiden. 

Gewidmet von der Knappſchaſt der Bergfreihelt⸗Grube 
14887. zu Schmirdeberg. 


14891. 


Zum Andenken 
meinem theuren Bruder, dem Janggeſellen 


Ernſt Auguſt Fiebig 


aus Jägerndorf, ie 
Gefreiter des Königs⸗Grenadler⸗Regiments, welcher im Kampfe 
bei Meudon vor Paris am 19. September d. J. den Heldentod 
ſtarb im Alter von 22 Jahren 19 Tagen. 0 
Theurer Bruder! ach wir ahnten 
Wohl Dein trauriges Geſchick, 
Als Du ſchiedeſt von den Deinen, 
Sah'n Dich zieh'n mit naſſem Blick. 


Nichts vermochte Dich zu balten, 
Was Dich an das Leben band; 
Mit den Brüdern kämpfen, ſiegen 
Wollteſt Du für's Vaterland. 


Vor Paris kaum angekommen, 
Traf des Feindes Kugel Dich; 
gerne von den Lieben ſchloſſen 

eine treue Augen ſich. J 


Ach, die grauſe Todeskunde, 

Die zerriſſen unſer Herz, 

War für Mutter und Geſchwiſter 

Schon der zwelte herbe Schmerz. — 9 
Schlumm're janft in fremder Erde, \ 
Wo ſo viele Brüder ınh'n; Bi 
Können wir Dein Grab nicht ſchmücken, 

Können. wir hier gar nichts thun, 


Als der Wehmuth Thränen weinen? 
Bruder, dort in ten Höhn! 15 


Nimmer je wir Dein vergeſſen, Wan 
Bis zum frohen Weder l | 
Gewidmet von dem einzigen tieftrauernden Bruder: 
15 Wilhelm Fiebig in Alt⸗Jauer. 


Fr 
4 


n Dam huren Bine um Ba 
aufrichtig der Liebe ſelig entſchlafenen treu das Grab unſers chen Vaters und g un 
rail 4 — e . 10 pl des brd g fe geneenn Ortsrich 
Jiunggeſellen Carl Auguſt Henſel, Se 
zweiter Sohn während des Krieger 1806 verftorbenen Stellbe⸗ Heinrich Schubert 
ſizers Henſel zu Neudorf am Rennwege bei Goldberg. in Stödigt bei Greiſfenberg, zur einjährigen Wies 
1 f ſeines Todestages. 9 vi 
‚ftarb am 22. September 1870 im Lazared zu Bergzabern Er ftarb am 4. Dezember 1869 nach fo manchen ſchweren K 


| m den in der Schlacht bei Wörth am ten. 
6. ar nr des Kampfes erhaltenen vier ſchweren in wn nue Yon n eee ee 


d im jugendlichen Alter von 24 Jahren Offenb. Joh. 14, 13. 
9 ang Monaten und 27 Tagen. „So lam ich zu Chriſto, zu dem ich gewollt! 
Be 2 — eine — Inge! gbhngen Koss hold. 
Du ging'ſt ſchon in der end Prangen „Hier oben iſt Friede in t . 
J 8 lan . a „Da labt ſich der Müde, da ruht er aus!“ 
Haſt dort, von Gottes Arm umfangen, —ůů—ů—ů | 
Erſtreiten helfen Steg auf Steg. Die Kinder und die Gattin denken Deiner; N 
Du bift,.o Freund, dann unverſehrt 5 Du guter Vater warſt von Denen einer, F 
Zu unf'rer Freude heimgekehrt. Die Be . ht vn nut un 
l e treuen, gen Hände find gefaltet; 
az en Hu dle Waren fehl qur band, 20 mie bat Nec A Tide gel : 
3 e Ss Ara ai 
ng’ u zum Stre 's Vaterland. Ein trübes Jahr zog über Deinen ügel: — 
Mit Deinem König zog'ſt Du aus, Doch war's wohl hell auf Seraph's & lenftägel, 
In Feindesland zum blut’gen Strauß. Fe Sun 5 5 ee = fl 
fer'm trauten Freundesbunde f u warſt gefaßt zur letzten Reif’ na 3 
A ahn wie Dich 23 Herzens geh'n; Dich ftört dla Erdenſchmerz, nicht Sturmes Toben. 


Wit drückten in der Trennungsſtunde Lebt Alle wohl! ſprachſt Du, es ist genug! 
| — 


Dir treu die Hand: „Auf W Liz Mit Gott und mit der Welt verſohnt im, Leiden, 
Wir hofften, Dir den Siegestran; Reichſt Du die Hand uns vor dem nahen Scheiden; 
Zu reichen nach dem Schlachtentanz. Dr Dane . 10, ui ds. Gr. 
* a e Liebe meint, jo oft wir d'ran gedenken, 
a garage Ah Bein Aa Und unſern Gang zu Deiner Ruhſtatt lenken. 
Den Galsberg hoch haft Du erſtiegen, Ach, man vergißt ſolch einen Vater nicht! — 
Hi ſeiente Gott In Beier Scat ‚Dein Sen mer Bol Ger! sah jun BUS TE 
Mit ſeiner großen Lieb'smacht. 5 = dort Dir die — — ! 5 i - 
P r Pr ngen e er hart betroffen, — 
2 n . Steh Dir bet Gott der Freudentempel offen! — 
Dein Kam rab ſie an Deiner Seite s Du haſt's verdient, wir ſagen's ohne Scheu. 
Im Schlachtgefild — zu ew'gem Schlaf. Die Deinen, welche Dir vorangegangen, 
Verwundet ſchwer, ach, gingſt auch Du Die früher hier auch mit dem Tode rangen, — 
Nach vielen Leiden ein zur Ruh. Um — e 8 
u ei ihnen, dies lehrt ja die Bibel! — 
5 Pig cd J f 1 O Tioſt für uns; Erlöſt ſeid Ihr vom Uebel! 
Die Mutter und Geſchwiſter weinen Schon ſeht Ihr ein, daß Gott es gut gemeint.. 
Mit uns in banger Trennungsnoth. Ein Engel Gottes bringe Dir die Kunde 
Nur eius uus alle aufrecht hält: f Daß, Vater, Dein wir denten manche Stunde, 
* B 
5 mherz' ger Gott, gie d 2 
ans Wenn einft auch unfre Elbensuhr wird Neben! — 
Die Jungfrauen. Die Junggeſellen. Dann ſel Dein Himmel vor uns aufgehellt. — 
Emilie Menzel. Auguſt Menzel. Evang. Joh. 16, 22. 1. Kor. 2, 9. * 
1 Ernefine ie Kae Seel er. Stödigt Liebenthal, Steinbach bei Greiffenberg v. zinsen 
175 * . 0 . 
„ Beine ra 4 ermann Sagaſſer. den 4. Dezember 1870. a 
Pauline Seifert. dolph Böhm. 14877. Die traueruden Hinterlaſſen 4 
den Beilagen. a © 9, Jen. 


Bert 


des Boten a. d. Rieſengebirge. 3. 


Trauerklünge 


dei das c 
ö kalen 0 es unter fremden Sande und im Herrn ruhenden 


7 n el; trat 
186 
Poe 8 1 


uten Bruders und Pflegeſohns, weil. Herrn 
uggeſell Carl Wilhelm Jari 
aus Meffersdorf. 


um Regiment ein und wurde im Kriege 
örth durch einen Schuß im rechten 


U apa an verwundet und ſtarb beim 47. Infanterie⸗Regiment 
er: 


Alter — 


ie als Musketier, im Hospital zu Traubingen 
en, den 31. Auguſt 1870, in dem blühenden 
on 22 Jahren 5 Monaten und 17 Tagen. 


R ſceder 


Ag 
We 


Satı eft zum Heldentode war erkoren, 
e 

* 
Sin 


Duand'ſt Du an der Eltern offenen Grabe; 
ner na 


1 Dan d ein theurer Freund ſich an, 


D 
Au 


u 


Lin 


ib; äctnik 


U 
gi 
zue gute Schweſter nur zu ſeh'n; 


a 9 t D. duder, unter fremden Sande 
ort in 
nter Th 


im Geiſt bei Dir mein Schweſterherz; 
Gall iſt, guter Bruder, groß. 


EN Vater, Mutter, ſchon verloren, 
ir gingen ſchon ſo früh voran! 
dier Jahre — als fo kleiner Knabe. 


Vater war b:öher hinnieden. — 


. Mutterherz war Dir beſchieden. — 
e 
0 ty Troſt bei ihrem bite ren Schmerz? 


fe trauern um Dein gutes Herz, 
Balſam, der die Wunden halt? — 


Niesen dd als ihr Kind einſt aufgenommen, 


N er 
Bl um deſſen 


ſt Du nicht mehr wiederkommen, — 


Nair, der dort ſtand im Kugelregen, 
Waf ein 
Un die 
nd in B 
Mmerft 


8 


Aung let Du mit bangen Klagen, 


8 als Bruder nur gemeint fo gut. 


"er Bangigteit und unter Thränen, 
geweſen dort Dein heißes Sehnen, 


ge Worte nur mit mir zu ſprechen, 


Ach eine treuen Augen brechen, 
Dein der heiße Wunſch kann nicht geſcheh'n. 


Wie 


e Sch 


weiter kann es nie vergeſſen, 
Dir 0 


wird ſein um Dein Herz geweſen. — 


Aach! wer weiß, was Du mir wollteſt klagen — 


onnt' 


Mei 


ſo bange bal Dein Herz geſchlagen, 
zu meinem Schmerz mir ftill und kalt. 


un ich konnt noch einmal Dich erblicken, 


Dein treues Aug’ Dir zudrücken; 
Himmel Deiner Liebe zahlt. — 
ich Dich noch einmal nur umarmen, 


ne Liebe doch an Dir erwarmen. 


Dezember 1870. 


Deinen guten Eltern nach zu eilen, 
Welche oben längſt im Himmel weilen, 
25 den friedensvollen Vaterland, 
och kann ich in dieſem Pilgerleben, 
Eher mich ja nicht zufrieden geben, 
Bis geleitet ich an Gottes Hand 
Werd wie Du in's Land des Friedens gehen, 
Wo wir froh uns ewig wliederſehen! 


Trauernd und leidtragend gewidmet von feiner ihn Liebenden 
hinterlaſſenen Schweſter, 
Frau Johanne Chriſtiaue Willner, geb. Jari, 
und ſeinem ihn liebenden Schwager, 
Freigärtne'r Wilhelm Willner. 


Volkersdorf, den 30. November 1870. 
Litergriſches. 


König Wilhelm u. ſeine Generale! 


Porträts im Kalender des 8285 Hinkenden Boten 


u 1. 
Doc — bei allen B desen e igen 
upt⸗Agentur: x thal' d 
14880. ; x 25 Olrſchberg. e 


Wichtig für Bücherfreunde! 
Unter Garantie für 

neu, complet, fehlerfrei, zu herab⸗ 
geſetzten Spottpreiſen. 


Eine andere Welt, von Plinius dem Jüngeren, mit 
vielen Illuſtratlonen, den berühmten Bildern von Grandville, 
un rachtw., 36 ſgr. — Edelſteine deutſcher Kunſt und 

ichtung in Wort und Bild, mit 24 brillanten Kunſtblättern 
(des eln Meiſterwerk), vielen Illuſtrationen und vor üglichen 
Erzählungen. Ein großer dicker Band in Quart. höchſt elegant 
gebunden, 2½ rt. — Bibltothek ausgewählter Novellen 
von Hadländer, Gerſtäcker, Ed. Höfer, 24 Bde., gr. Octav, ſehr 
elegant, Ladenpreis 95 rtl., nur 3", rtl. — a) Bibliothek 
deutſcher Original⸗Romane, 10 dicke, große Bände, Ladenpreis 
11% rtl., für nur 35 fgr. Ob) Bibliothek hiſtoriſcher Romane 
der beiten deutſchen Schriſtſteller, 12 dicke, grobe Bände, Octav, 
Ladenpreis 15 rtl., für nur 40 fgr.!! c) Neueſte Bibliothek 
hiſtoriſcher Romane der beſten deutſchen Schriftſteller, 12 dicke 
große Bände Oktav Ladenpreis 16 ril., für nur 45 for. 1! 
— Walter Scott's Romane, deutſch hübſche Ausgabe, 
108 Bde., 4½ rtl. 1 Illuſtrirte, aller 
Völker, 10 Bände, mit mehreren 100 Abbildungen, 35 ſgr. 
— Der Kreuzzug der Schwarzen, höoͤchſt interreſſant, 2 Bde., 
15 ſgr.— Eugen Sue's Romane, hübſche deutſche Cabinets⸗ 
ausgabe 128 Bde., nur 4 rtl. — Das weltberühmte 
echte Düſſel dorfer Künſtler⸗Al bum, Prachtkunſtwerk 
erſten Ranges, mit Text und den vielen Kunſtblättern der be⸗ 
deutendſten Künſtler (jedes Bla t ein Meifterwert), Quart, 
pompöfer Delginnle Prudkbanı mit Goldſchnitt, 2%, ril. — 
der illuftrirte Hausfreund, Scherz und Ernſt 
zur Unterhaltung und Belehrung, 2 Bände mit 140 fauberen 
Stahlſtichen und Illuſtrationen, 1870, nur 18 fgr. — Geſchichte 
der Kriege Preußens von 1740 bs 1866, 20 Theile, in 
Oktav, mit 20 Stahlſtichen, 35 ſgr. — Die Dres dener 
Gemälde⸗Gallerte, mit 25 prachtvoklen Photograpb een 

er ſchönſten Bilder derſelben, ſauber gebunden mit Goldſchnitt, 
rtl. — 1) Schiller's ſämmtliche Werke, 12 Bde. 2) Goethe's 


von Chr. Oeſer, Prachtband, 18 fg 8 5 
deutſche Aneedotenſchatz, in 1000 humoriſtiſchen Anek⸗ 


1 rtl. — Moderne Sünden, 3 Bände, 1 ttl. — Geſchich 
Rabbi Joſchua Ben Joſef Hanootzri, genannt Jeſus Chriſtus. 
Einzig wahrhafte Geſchlchte des A von Nazareth. 
2 Bände, groß Octav, 1’, ril. (Sehr ſelten und höchſt ins 
tereſſant) — Die Kunſtſchätze Berlins, Prachtwerk mit 24 
Photographien, eine Auswahl aus den Königl. Kunſtanſtalten 
Berlins, eleg gebunden mit Golpſchnitt 2½ rl. — Hogarth's 
ſämmtlliche Bilder mit der vollftändigen Lichtenberg 'ſchen Er⸗ 
klärung mit ca. 100 Stahlſtichen, Prachtband, 3½ rtl. — Er: 
bolungsſtunden, belehrende Unterhaltung in Geſchichten, 
Erzählungen, 360 Seiten ſtark, gr. Oetav, mit Abbildungen, 
nur 15 for. — Die Schweiz, maleriſch und romantiſch, 
mit 78 feinen Abbildungen, 25 far. — 1) Weber's Demo: 
kitos, neue elegante Ausgabe, 2) Saphir 's bumoriftifche 
Schriften, beide Werke zuſammen 40 fgr.!! — Hamburger 
Novellen, pikant, intereſſant, 3 Bände, 25 ſgr. — Zſchoke's 
humoriſtiſche Novellen, 3 Bände, 42 fgr. — Rafael Aldum, 
mit 24 prachtvollen d Rafael ſcher Meiſterwerke, 
elegant geb. mit Goldſchnitt 2½ rtl. — Sophle Schwartz, 
Romane aus dem Schwediſchen, 118 Bände, 3 rtl. 28 for. — 
1) Shakſpeare's ſämmtliche Werle, Illuſtrirte neueſte Aus⸗ 
gabe in 12 Bänden mit Stablitihen, in reich vergold ten 
Prachtbänden. 2) Schiller Denkmal, neues elegantes, 
2 Starte Bände. (Dieſes Werk allein koſtet im Ladenpreis 
4, mil.) Beide Werte zuſammen nur 3 rl, — Aleranber 
Dumas Romane, hübſche deutſche Kabinets⸗ Ausgabe, 
128 Bände, 4 ril. — Das fiebenmal verfiegelte Buch der 
töten Geheimnſſſe, 1 rtl. — Die Fortpflanzung des Men: 
chen und die heimlichen Gewohnheiten beider Geſchlechter, mit 
24 ſauberen Abbildungen, 45 fgr, — Dr. Heinrich, vollſtändiger 
Selbſtarzt für alle Geſchlechtskrante, 1 ril. — 1) Leſſing's 
Werke, elegante ſchöne Oekav⸗Ausgabe, 2) Körner's jämmil. 
Werke, Prachtband, 3) Album deutſcher Dichter, enthaltend 
170 Gedichte der beſten Dichter der Gegenwart, 1870, Pracht⸗ 
band mit Goldſchnitt. Alle 3 Werke zuſammen 2 rtl. — Ma: 
leriſche Naturgeſchlchte der 3 Reiche, 750 Selten Text 
mit 350 prachtvoll coloriıten Kupfern Prachtband, 50 far. — 
Caſanova's Memoiren, vollſtändigſte deutſche illuſtrirte 
Ausgabe, 17 Bände, Octav, 5 rt. — Das maleriſche 
Rheinland. 400 Seiten ſtark, mit 100 feinen Abbildungen, 
I cl. — 1) Cooper, Capt. Marryat' und Fer rys 
ausgewählte Romane, 34 Bde., 2) Die Kaijerbrüber, 
großer hiſtoriſcher Roman, einer der beiten hiſtoriſchen Ro: 
mane, 4 Bde., 1200 Seiten ſtark. (Dieſes Werk allein koſtet 
im Ladenpreis 4", rtl.) Alle 4 Werke zuſammen 2 rtl. — 
Das 6. und 7. Buch Moſis, das iſt Moſis magiſche 
Geiſterkunſt, das Geheimniß aller Geheimniſſe, wort: und bild⸗ 


getreu nach einer alten Handſchrift des Pa er 
33 Kupfertafeln ſammt einem wichtigen Bene ter nam 
10 Al., für nur 3 rtl. (Sehr felten und döchſt tei 
— Paul de Kocd's humoriſtiſche Romane. 50 
50 ſaubern Bildern, 2%, rtl. — Flygare Ca 
Friederike Bremer ausgewählte Romane, 
40 ſgr. — Ferner folgende 10 anerkannt g 
liebte Gedichibücher, ſämmilich in Prachtbänden mit 
A. 1. Beck. Lieder vom armen Mann. 2. Fran 
und Liederbuch. 3. Hickl. Kaiſerlleder. 4. Julie 
dichte. 5. Märzroth Satans Leyer. Alle 5 Bücher 
ſtatt Ladenpreis 6 itl. für nur 45 for. 13. 1. Bed 
Heimath. 2. Prutz. Gedichte. 3 Caſtelli. Gedichte, 
Aus der Blumenwelt. 5. Märzroth. Liederbuch⸗ a 5 
cher zuſammen ſtatt Ladenpreis 6 rtl. für nur 45 gr. 
Collectionen A. und R. zuſammen nur 


Muſikalien. 


Vierzig Lieder ohne Worte von Mendelsber⸗ 
tboldy ꝛc., neue elegante Ausgabe, 1 ½ rtl. — Web 
bum, 10 brillante Compoſitionen von Weber, 
Spohr, Meyerbeer, Kücken u. ſ. w. nur I rtl]! — 2 
ſitaliſche Hausfreund, Feſtgabe für geübte 
16 elegante Salen:Compofitionen enthaltend, 1 rtl. — 
Hamdurger Tanz⸗Album für 1871, das größte e 
60 Seiten ſtark, 1 ktl. — Daſſelde für 1870, eben 
geftattet, 1 tl. — Walzer⸗Album, 6 der bei zul, 
illanten Walzer von Godftoy, Kauft ꝛc. enthaltend. 
Aldum mit 50 der beliebteſten Opernmelodien, nur 
30 der neueſten beliebieften Tänze, einzeln 2 U . 
men nur I til. — Die beliebteften Opern der Get 
Robert, Norma, Stradella, Reglmentstochter, 
Troubadour, Traviata, Freiſchütz, Blaubart, Rigolelte 
Martha. Alle 12 zuſammen nur 2 rtl — 16 der bel 
Salon:Compofitionen für Piano von Aſcher, 
mann, Mendelsjohn: Bartholdy, Rickards u. |. w. Lab 
4 ıtl, nur Lil. — 16 der beliebteften Salon l. 
poſitlonen, neue Folge, ebenſo brillant ſortirt lite 
pugend- Album für 1871, 30 beliebte Compo il. 
eicht und brillant arrangirt, prachtwoll ausgeſtattet, 1 
Feſtgabe auf 187). Brillantes Feſtgeſchenk 110 
mann, I rtl. — Tanz: Album auf 171. 30 belieb zön 
enthaltend, mit elegantem Umſchlag 1 rl. — 50 leicht 1% 
für Violine, zuſammen I il, — Beethoven 9 
16 der anerkannt bellebteſten Sonaten, Märſche, Spun per, ö 
Leder ꝛc. für Plano von Beethoven, 45 far. — ; 
Duette für Violine und Plano in 12 beliebien Opern 


I 


Q 


ſammen 48 far. — Dieſelben mit Clavier⸗Begleſtung 2 0 
Tanz Album für Violine für 1871, 1 ril. — See 1 
niften Haus ſchatz, 16 brillante Original Come cat 
von den beliebteſten Componiſten Godfrey, Kafka, | 
Aſcher u. ſ. w., Ladenpreis 4 rtl., nur I rtl. — de U N 
freuden für 1871, in 25 der bellebteſten Tonsil, 
elegant, 1 rtl. getan 

z außer den abe, 
Gratis erhalt Jeder aan 30%r 
zur Deckung des geringen Porto's bei Beſtellung amt ] 
10 rtl. noch neue Werke von Auerbach, Mühlbach, 


und illuſtrirte Werke ıc. ro 
A. der Auftrag wird flets fofort ? 
ausgeführt. 
Man wende ſich direct an 


Siegmund Simon „ Hamburg 


Bücher: Exporteur, 
31. große Bleichen 31. 


Die Buchhandlung von 
wald Wandel , Hirschberg 
ur pfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
reichhaltiges Tager von Feſgeſchenken 
für Rinder und Erwachſene. 


r., Hauskalender 5 Sgr., 
und 8 Ai nbw. Kalender a 18, 22½, 25 Sgr., 1 
r 


ha geehrten Abonnenten leſhweiſe zu Dienſten, auch ift 
W 

Wr wa der letzten Zeit erſchienenen Novitäten berückſich⸗ 
e Serdar der reichhaltige Opern Gate 


0 Ernst Fries, 
Vol uſtkalien-Bandlung & Teih Anſlitut, 
Sb, Jacobsſtraße No. 3, nahe der Hauptpoſt. 


des 8 Sitzung 
andwirthſchaftlichen Vereins 
on im Nieſengebirge 
nerſtag den 8. Dezember d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, 
10 im Gaſthofe zum „deutſchen Haufe.” 
ie f Tagesordnung: 
Veſclatutenmäßige Neuwahl des Vorſtandes pro 1871. 
durdlußfaſſung über einen Beitrag zur Unterſtützung der 
14 9 aus Ven Krieg hart mitgenommenen deutſchen Grenzländer 
% „ d. Verelnsmitteln. 
RN deren Flachsbau im Gebirge. 
Hees tehrlichen Mitglieder werden eingeladen, ſich möglichſt 
Öbjgp finden zu wollen. 


a erg, den 1. Dezember 1870. n 
2 orſtand. 
Einladung. 
ountag den A. Dezember c. 
NS eabſichtigt der Geſangverein von Flachenſeiffen 
gale d. Gaſthauſes zur Baude in Boberröhrsdorf 
ei zum Beſten unferer Krieger 
nen Geſang⸗ Vortrag 
14025 en, wozu um rege The nahme bittet: 


np init des Programms im Lokale. 
reis 2½ Sgr. Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


je © 


Dr 


Lotterie vs König Wilhelm⸗Vereins. 
Wegen eingetretener Hinderniſſe kann die zum 3. d. M. an⸗ 
gekündigte Aden erſt am 18. d, M. u 
Es find deshalb bis Freitag den 9. d. M., Abds. 6 uhr, 
noch eine Anzahl Foofe dei mir zu haben 


14969. ampert 
haoniglicher Lotterte⸗Einnedmer in Hirſchberg. 


14912. Das gemalte Photographie » Album iſt auf die 
Nummer 97 gewonnen worden. 


Montag den 5. Dezember e., Nachmittags 2 Uhr: 


Sitzung der Handelskammer. 
192. Monats-Uebersicht 


des 
Vorschuss - Vereins zu Schönau, 
(eingetragene Genoſſenſchaft.) 
Ultimo November 1870. 


Activa: 
Caſſenbeſtand 1662 Thlr. 
Wechſel 69640 
Passiva: 
Guthaben der Mitglieder 11765 - 
Reſervefond 631 
Darlehne von der Bank und 19000 - 
anderen Inſtituten 4010 
Darlehne von Privatperſonen 32655 „ 


Schönau, den 30. November 1870. 
Der Vorſtand. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


14866. Bekanut machung. 
Zahlungen, welche Seitens der Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe an bier: 
ſelbſt wohnhafte Privatperſonen zu leiſten find, werden fortan 
nur im Locale der Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe ſelbſt, und zwar in den 
Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr geleiſtet werden. Dle 
Kaſſe iſt angewieſen worden in keinem Falle mehr das Geld 

den Empfangsberechtigten in's Haus zu ſchlcken. 
Hirſchberg, den 30. November 1870, 
Der Magi ſt rat. 


n Holz⸗Submiſſion. 


Der . Gruben⸗Vorſtand beabſichtigt den Holz⸗ 
bedarf der Grube für die erſte Hälſte des Jahres 1871 im 
Wege der Submiſſion zu beſchafſen und fteht zur Vergebung 
der Lieferung Montag, den 12. December ex., Termin an. 
Die Lieferung iſt in 4 Looſe getheilt und beträgt im Born 
947 Schock Stammholz von 4 bis 12 Zoll Stärke. Schrift 
liche, mit der Aufſchrift: „Holzſubmiſſion“ verſehene und 
egelte Offerten ſind bis zu 3 Termine unſerer 
Gruben⸗Berwaltung franco einzureichen. 
Die ſpeclellen Lieferungs⸗Bedingungen können in der Material: 
Verwaltung eingeſehen oder von da bezogen werden. 
Hermsdorf, Reg ⸗Bez. Breslau, den 25. November 1870. 
Der Vorſtaud der conſ. Glückhilf Grube. Hayn. 


n 
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 Belanntinachung. 
Am Donnerſtag, den 8. d. Mts., 
Vormittags von 9% Uhr ab, 


ſollen im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler hierſelbſt 


aus dem Roſenauer und Sechsſtädter Forſtrevier 
nachſtehend bezeichnete Hölzer: 
100 Stück Klöger, 
45 Stück Bauhölzer, 
10 Klaftern Scheitholz, 
58 Klaftern Stockholz, 
4 Schock Aftreifig, 


in öffentlicher Licitation gegen Baarzahlung ver. 


kauft werden. — 

Die betreffenden Forſiſchutzbeamten, der Förſter 
Teuber für das Sechsſtädter und der Jäger 
Pätzold für das Roſenauer Revier, ſind ange⸗ 
wieſen worden, die Hölzer, welche ſämmtlich num⸗ 
merirt ſind und nach den Nummern in der Lici⸗ 
tation aufgerufen werden, Kaufluſtigen auf Ver⸗ 
langen zu zeigen. Die beiden Genannten werden 
deshalb am Mittwoch, den 7. d. Mts., Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, und zwar der Förſter Teuber am 
Wolfshügel, der Jäger Pätzold im Sattler, bei 
der Frey er'ſchen Fabrik, zu treffen fein. 

Hirſchberg, den 2. December 1870. 


Der Magiſtrat. 


14916. Bekaunt machung 
Ein ſilbernes Brillengeſtell iſt als gefunden an uns ab« 
gegeben worden. Der Eigenthümer kann daſſelbe bei uns in 
mpfang nehmen. Hirſchberg, den 29. Novbr. 1870. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


14442. Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Carl Fri drich Müller gehörige Aderftelle 
155 = Schönwaldau fol im Wege der nothwendigen Sub: 
aftation 

am 14. Februar 1871, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subbaſtations⸗Richter in unſerem 
Gerichtsgebäude verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 9 Morgen der Grundſteuer 
unkerliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reiner trage von 22 % ıtl. bei der Obäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 20 rtl. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken ⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abs 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau III. während der Amtsſtunden 
3 9 werden. 8 

lle Diejenigen, welche 4 oder anderweite, zur 
Wirkſoamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 


buch bedürfende, aber nicht ein ene Realrechte ge 
machen haben, werden hiermit — ek 1 


tend zu 
dieſelben zur Ber: 


Mahn 85 Ehe 8 3 win 

il über u 1 4 

am 17. Februar 1871. Vormittage 11 den 

in unſe em Gexichts⸗Zimmer vor dem unterzeſchn 

ſtations⸗Richter verkündet werden. | 
Seobgez aguch. Rreiögerichts: D tation gu 

n e Depu 
Ver Subba takten? 1 Nihter. 


Q., von circa , Morgen Fla 
ege der nothwendigen Subbaftation br 8 
an 23. Februar 1871, Vormittags 11 erich 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter an G 
verkauft werden. net 
Zu dem Grundſtücke gebören keine der Grundſt zum 
liegende Ländereien und iſt daſſelbe auch bei der Ge 
nicht veranlagt. 35005 
Die vom Bieter zu leiſtende Slcherheit ift auf 
fetgefebt worden, ten f. 
er neueſte Hypolhekenſchein, die beſonders geſtell 
bedingungen, etwaige Abſchätzungen und andere, da 
ſtück betreffende Nachwelſungen können in unf 
während der Amtsſtunden eingeſehen werden. eile 
Alle Diejenigen, welche Elgenthum oder ander 
Wirkſamkeſt gegen Dritte der Eintragung in das Alter 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte g uf 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelen Ay 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerun 
en as Nied il über Erthetlung des Zuſchlages wird 
rtbe er Erthellung des Zuſchlage y 
am 25. Februar 1871, Vormittags 11 ue 
vor dem unterzeichneten Subbaftationsricter verkünd⸗ 
Friedeberg a. Q., den 18. November 1870. re 
Königliche Kreis-Gerichts Rommiffioh le 
Der Subhaſtations⸗Richter. N 


* 
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Die Auszüge aus den Steuerrollen und der Or 
können in unſerem Bureau III. eingeſehen werden in 


worden. rwelte, 

Alle Dlejenigen, welche Eigenthum oder ande potbe 
Wiriſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Pen 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realredte 6 
machen haben, werden aufgefordert, dieſelben zur Verme m 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteig“rungs⸗Termine anz 

Liegnitz, den 25. November 1870. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Friemel. 


ze 


der d 

aft 
a 
Ae 


tundftüden gehören 27,75 Morgen der Grundſteuer 
gende Ländereien und find dieselben hei der Grundsteuer 
en einertrage von 54 Thlr. 6 Sgr., bei der Ge: 
gt er nach einem Nutzungswerthe von 335 Thlr. ver⸗ 


. an. dla pg aus den Steuerrollen, der neueſte Hypotheken⸗ 
. beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ende N und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 

Aden en in unſerem Büreau während der Amtsſtunden 

Alle „erben. 

bi ante engen, welche Elgenthum oder anderweite, zur 

wach bed gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 

maden habende. aber nicht eingetragene Realxechte geltend zu 
ung 4. en, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 

Weer. Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


Urtpeit über Ertheilung des 
a des Zuſchlages wird 
N Hericht. 6, Mai 1871, Verafttagg 11 Uhr, 
Mud . vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter 
"berg 0. ©, den 14 Neo nber 1870. 

Diigliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
8 er Subhaſtatlons- Richter. Müller. 

* * 
„ Schnittwaaren Auktion. 


den üttwoch den 7. und Donnerſtag 
c in Dezember, von früh 9 Uhr ab, werde 


Sen baare Bezahlung verfteigern. 
chberg, den 2. Dezember 1870. 
W Nud. Böhm, Auktions Kommiſſar. 


N Auktion. 
dutag den 12. Dezember c., 


Kin „on Vormittags 9 Ühe ab, 
da uf der Müller ſchen Kretſcham⸗Beſitzung in Schön: 
ei achſtehende Gegenftände, als: 
Authſch⸗ Kleidungsſtücke, 20 Stück Gebinde, verſchiedene 
ba, chaſts und Mdergeräthe; ferner: zwei Pferd“, ein 
Air. 1 und ein Plauwagen, drei Wirthſchaftsſchlitten; 
N er 4 Sack Korn, 7 Sad Weizen, 8 Sad Gerſte, 40 Sad 
RUN, Sad Erbſen nebſt Stroh, 1Y, Sack Lein, 30 Sack 
94 5 15 Etr. Heu, 20 Ctr. Flachs, 6 Schock Roggen⸗, 
leten Weizen-, 9 Schock Gerſten“ und 8 Schod Haferſtroh, 
Sn d gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
8: den 18. November 1870. 
Önigliche Kreisgerichts⸗Deputation. 
Auktions⸗Commiſſarlus. Nitſchte. 


3 BER 2 4051 5 


CV 
1 


1 x er 
n Holz- Auktion; 
Betas den 9. Decbr. c., Vorm. von 9 Uhr ab, werden 
auf dem Holzſchlage des Langneundorfer Reviers, Diſtrict 
„Renner⸗Buſch“ (an der Radmannsdorfer Grenze): 


19% Schock hartes Gebundholz 


gegen gleich baare Bezahlung an Meiſtbietende verkauft, wom 


Käufer hierdurch einladet 
Die Gräflich von Noſtitz'ſche Forfiv:rwaltung. 
Petersdorf be Auwenben den 1. Dezember 1870. 


Holz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung 


14767. Aus dem Großherzoglich Oldenburg'ſchen Forſtre 


+ 
r 
Mochau ſollen am 12. Dezember d J., von früh 9 uhr 


ab, öffentlich lieitendo nochſteb ende Hölzer verkauft werden: 
1., auf Meierſch⸗Parzelle 74 Klaftern Nadelbolzſtücke, 
2, auf der Pombſener Seite 267 Klaftern Nadelholzſtücke. 
Sämmtliche Hölzer ſtehen an der Chauſſee und beginnt 
die Auktion auf Meierſch⸗Parzelle. 
Mochau, im November 1870. 
Das Großherzogl. N Oberinſpektorat. 
ened. 


olz⸗Auktions- Bekanntmachung. 


14768. Aus dem Herzogl. Elimar von Oldenburg'ſchen Forſt⸗ 
revier Maiwaldau ſollen am 14. Dezember d J., von 
früh 10 Uhr ab, nachſtehende Hölzer öffentlich derſteigert 
werden: 

1., in der Branded» 62 Klaftern Stockholz, und 

2., im Niederwalde 90 weiche Langhaufen. 

Anfang beim Looſe No. 1 in der Brand:de. 
Mochau, den 25. November 1870. 
Das Großherzogl . een Aa Ober⸗Juſpektorat. 
x ened. 


er Brennholz Auftion. 


Im Forfirevier Nücfenwaldan, Modlauer Antbeil, follen 


Mittwoch, den 7. Decbr., früh 10 Uhr, 
100 Klaftern kiefern Scheltholz, 
100 Klaftern Krüppelholz, 
200 Klaftern Menigtes Stockhol!, 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
1 bei der Förſterel. 
todlau, den 28. November 1870. 


Das Nent: Amt. 


Auktion. 
Dienſtag den 6 Dezember c., 


von Vormittags 9 Uhr ab, ſollen in der 


— — 


14816. 


Perger'ſchen Brauerei zu Wernersdorf 


verſchledene Möbel, insbeſondere Sopha's, Tiſche, Stühle, 
Spiegel ꝛc., ein Pelz, ein Barometer, drei Thermometer, zwei 


Arheltswagen, zwei Kälber, ein Jagdhund, eine Brückenwage, 


zwel Schrootmühlen, eine Filtrirmaſchine, 30 Stück Gebinde, ſowſe 


Donnerſtag den 8. Dezember c., 
von Vormittags 9 Ubr ab, ebenfalls 


in 20 Auer zu Wernersdorf 
eine Bierkühlmaſchine, eine Würzwanne, ein Malſchbottig, ca, 
70 Sad Kartoffeln. 15 Schock Roggen, 8 Sack Gerſte und 
eine Quantität Heu melſtbletend gegen ſofortige Baarzahlung 
in 5 Courant verſteigert werden. 
olkenhaln, den 22. November 1870. 
Der gerichtliche Auktions⸗Kommlſſarius. Friebe 
4 


Waldenburg. 


14901. 
Höherem Ae, zufolge wird künftigen Mittwoch, als den 


7. Dezember, der Nachlaß der Paplermacher Frieſe'ſchen Che: 
leute zu Eichberg, beſtehend in männlichen u. weiblichen Kleidungs⸗ 
ſtücken, Uhren, Betten, Meubles ꝛc., früh von 9 Br ab im Gaſt⸗ 
hauſe zum Pelikan gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert werden, 
wozu Kaufluftige eingeladen werden. Das Ortsgericht. 
Zu verpachten. 
Die zu Hirſchberg, Greiffenbergerſtr. Nr. 30, 


befindliche Noſtmangel iſt ſefort zu verpachten. 


1669. Brauerei⸗Verpachtung. 


In Deutmannsdorf, Kreis Löwenberg, wird zu Neu⸗ 
jahr 1871 die Brauerei unerwartet pachtlos. Bewerber um 
diejelbe können ſich beim Scholtifeibefiger Bufe daſelbſt melden. 
14640. Eine frequent gel⸗gene 


Neftauration BE 
mit Eiskeller ift Termino Nevjahr zu verpachten. 
Franco Offerten nimmt entgegen 
Otte Wandel. 
Lar deshut i. Schl., den 23. November 1870. 
Anzeigen vermichten Inhalts. 

Sonntag den 4. d. ladet zur Tanzmuſik 

in's Schießhaus freundlichſt ein W. Anders. 


Nach Queenstiand 


in Auftralien 
befördern am 15. December Landlente, ledige Dienft: 
mädchen und eine beſchränkte Anzahl Handwerker 
mit Vor ſchuß der Paſſage. 


Huis Knorr & Co. 
14574. 


HAMBURG, Baumwall 2. 


14954. 


Geſchäfts Eröffnung. 


Am 4. Dezember a. c. werde ich am hieſigen Platze, im Haufe der Frau Kaufm. Döring“ 


Eine orbnungsliebende Perſon findet Quvrtier Maul 


empfichſt ſich zum 1 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plombir⸗ 
14928 und Operationen. 


[74 2 7 
Für Zahnleidende! 
Zum Einſetzen künſtlicher Zähne und Gebiſſe (von dn, Ne 
Seite begutachtet und empfodlen), ſowie zum Plomb ebend 
nigen, Ausfellen und ſicherem Tödten des Nerrs noch 
kranker Zähne empfiehlt ſich F 
13365. Heinr. Lieber, Zahnkünſtle e 


et, 
wohnbaft im „Eötel zu den drei BeF 


chönau! „nt 
Geehrten Anforderungen zufolge werde ich Pian zue 
6. Dezember, von fräß 11 uhr bis Nachmittage eder! 
05 Zahnleidende im Gafthofe des Her:n Hering u 


lel, 
prechen fein. Heinr. Lieber, pralt. Zahn 
14974 j 


Ich wohne jegt beim Kaufmann Herrn Finder il 


Künſtliche Zähne! 


l/ 
Alexander Dierig's Atelier für künſtliche 300 


Waldenburg, Rina Nr. 83, 1. Etage. e 

7 7 8 ei e 
Zur Dismembration dagen ve 
dazu geeigneten Rittergutes wird ein Theilnehmer, 


U 
lich Fachmann mit etwas Capital, gewünſcht. Röbel 
B. 138 an die Expedition des Boten. 


1 


ei) 


Colonial. Waaren·Geſchäft ? 
eröffnen. Es fol mein Beſtreben fein, allen an mich geſtellten Anforderungen in ſeder Bez 
genügen zu können und empfehle mein junges Unternehmen einer gütigen Beachtung. 


Warmbrunn, den 1. Dezember 1870. 


Hochachtungsvoll 


G. H. Voigt. 


anweſend ſein. 
14919. 


N Für Zahnleidende. 


Geehrten Aufforderungen zufolge werde ich 
Montag, Dienftag und Mittwoch, den 5., 6. u. 7. d. M., 
in Waldenburg, Hotel „zum Löwen“, mit meinem Atelier 

| künſtliche Zähne ꝛc. ꝛc. 
L. Neubaur, prakt. Zahnkünſtler 


de. Waldenbuch 
wiede 


fil 


aus Warmbrunn. 


2 — 8 


Somburg- Amerikanifche Patkelfahrt- Attten. Seſeufaf. 
Directe Poſtd ahrt zwiſchen 


bi. 
Hamburg und New Bork, 


vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 
Sburingia, Mittwoch, 7. Decbr. 


ol ſatia, Mittwoch, 21. Decbr. Weſtphalia, Mittwoch, 18. Jan. 1871. 


Eimbria, Mittwoch, A. Jau. 1871. | 


sseJıp - 


Veffegepreife: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 16%, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100 SBimiidended Pr. Ert. rl 88 
Urte, Fracht K 2 — pr. 40 hamb. Cublefuß mit 15%, Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
eſvorts von und nach den Vereinigten Staaten à Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchen, 


zwiſchen Hamburg Havana und New Orleans, 
Pag Allemannia am Dounerſtag, 1. December, Morgens. 
aſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 180, Zweite Cajüte Pr Crt. rtl. 120, Zwiſchendeck Pr. Ct. rtl. 55. 
N Fracht £ 2. 10 =h. per 40 hamb. Cubiefuß mit 15% Primage, für ord. Güter nach Uebereinkunft. 
dale bei Näheres bet dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ne für Preußen zur Schließung der Paſſageverträge für vorſtehende Schiffe bevollmächtigten und conceffionirten 


unge nterehmer E. v. Trützſchler in Berlin, Invalidenſtr. 67. 
Norddeutscher Lloyd. 


8 Postdampfschifffahrt 
N N 5 
Bremen nach Ne Wy OTK wa Baltimore 

D. Hanfa Sonnabend 3. December nach Er 65 
D. Leipzig Mittwoch 7. Decemder „ Baltimore 
b. Rhein Sonnabend 10. December „ Newyork 
D. Deutſchland Sonnabend 17. December „ Newyork 
D, Donau Sonnabend 24. December „ Newyork 
= Hermann Sonnabend 31. December Newyork 


ä 1 Obie Mittwoch 4. Jan. 1871 „ Baltimore 

teije nach Newyork: e Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 er, Zwiſchendeck 85 Thaler Preuß. Gourant, 
“Br nach . — jüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 A renz —.— 2 ar: 

ach Newport u. Baltimore: E 2. mit 15%, Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Orbinatre Güter nach Uebereintunſt. 


von Bremen nach Neworleans una Havana 
} hes wr. D S D 


Haunover Sonnabend 24. December. 
15 nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler — 35 ler Preuß. Courant. 

ch New⸗ Orleans: £ 2. 10 „, nach Havana E 3 mit 150, 5 mage per 40 Cubiefuß. 
f e Auskunft ertbeilen ſämmtliche Baſſagier⸗Erpedienten In Bremen und deren inländiſche Agenten, forte 


Die Direotion des Norddeutschen Lloyd. 
Wan Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte 2e ab der von der Königlichen Regierung conceſſtontrte 
1 General⸗Agent Leopold Goldenrina in Poſen. 


Y 0. Err ˙ ü Ä ] TREE FE 
! daden je Arten von feidenen und ſammtnen Bändern 14942. Ein in Lauban ſehr vorthellhaft gelegenes Haus mit 
den neueſten Farben geſärbt von eingerichteter Bäckerei und Fleifcherei, nebſt ſchönem, hellem Las 


6 der verwittweten Frau Pätzold, den, ift ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Wohnhaft beim Tiſchler Anſorge in Cunnersdorf. Näheres bem Eigenthümer: Ernft Oueißer, 
| 7 Ä Lauban, den 1. Dezember 1870. Fleiſchermeiſter. 
18. Verkaufs ⸗ Anzeigen. — 
N Prima penſ. Petroleum, das einzelne Piv. 


ge ‘ i 111 nt 
ig aut, gemölbier Ofen beftes Thonlager, gute Abfuhr, 3 Sgr., im Ganzen billiger, rheiniſche Wall: 


t üſſe, in Originalballen und aus bil⸗ 
be einen tüchtigen Ziegel meiſter jährlich 1500 hir. at de 3 : ausgewogen, bi 


8 e bl jetort Mille elles . Beni igft bei um) FT. A. Neimenn. 
5. en die Adreſſe in der Redakllon d. Blattes. 5 7 rn y 
u ab neue Hirsch eder dat bei Malz und Honigzucker empfiehlt 


14993. die Conditorei von Franz Erker. 
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e SEIT HER ee r 
zig Zur gefälligen Beachtung. * 
, al zur Fahne einberufen und mich augenblicklich in Verſailles bei Paris befinde, iſt m 
Galaͤnterie-, Kurz- und Spielwaaren-Lager | 


mit allen Neuheiten ausgeſtattet und 3 ich ſreundlichſt ein geehrtes Publikum, mich recht oft in meinem 0 
ſchäftslokale beehren zu wollen. 


2 7 


Großes | Lager 


empfehle ich hiermit die 


beſte renommirte Nähmaſchine 
(verbeſſertes Wheeler & Wilson - Syſtem) 
mit neuen Apparaten 
von Pollack, Schmidt & Co. in Hamburg 
zu hilligeren Fabrikpreiſen u. er jahrelanger Garantir, 
2 Anlernen n meinem Näb:Infiltut recht ſpeciell. ER 


Beſte Näh⸗Maſchinen Garne, Nadeln, Oel, 
ſowie einzelne Apparate. 14991. 
Hirſchberg, Bahnhoffiraße 69. 
Theodor Lüer, Wäſche⸗Fabrik, 
alleinige Fabrik⸗ Niederlage für hieſige Gegend. 


Vorzüglich. gute Preßhefe 


empfiehlt Nobert Friebe, 


Türkisch e Pflaumen, 


von vorzüglich füßer 8 25 empfiehlt 114951] 
A. Irſig, Verto: Handlung am kath. Ringe. 


Unſer Spielwaarenlager 


en gros. en detail. 
empfehlen gütiger Beaktung. 
We. Pollack & „ 


Se dee dene 
und Saucischen 
ſind angelommen. [14982] A Böhm, Hellergaſſe 22. 


Prima amerik. Petroleum, a Pfund 3 Sgr., 
feinſtes Ligroine, ſowie Ligroine- und Petroleum⸗ 
Lampen für jeden Bedarf, in feinfter, wie auch 
billigſter Zuſammenſtellung, mit Garantie des 
Gutbrennens. Alwin Aſchenborn, 
14999, Klempner, Hirſchberg, Warmbrunnerſtr. 


ae Eiſenſtädt, innere Schildauerſtr. Nr. 97. 
| von Berliner Danennänteln. 

quetts, Jacken, in den allerneuften Facons, Long⸗Chales, San 
und Tüchern wird während des Schönauer Jahrmarktes „ 
blauen Hirſch,“ 1. Etage, zu billigen Preiſen verkauft. 


Als nützliches Weihuachtsgeſ chenk 


72 


CCC 


14992. Die ul 
Leinwand⸗ und Tif chzeug⸗Hand 


Theodor Luer in Hirſchbe 
Bahnhof Straße 69, 
empfiehlt die größte Auswahl von: 
Leinen aller Art und Breiten, Taschen 


vietten, Caffee⸗Servietten, Handtüchern, 14 
tüchern, Wiſchtüchern, Gläſer⸗ u. Mangeltü 
abgepaßt und nach der Elle, 

zu reellen, feſten, billigen Preiſen. 


14806 Ausverkauf! 


von Filgienngen zu ganz billigen 22 bei 
Tb. Künzel . 
in 1 am 


1 Dankſagung 


Seit 1¼ Jahr litt ich an a ge, 10 

mung meines rechten Beines, fo daß ich weder a 101 

hen, noch geben konnte. Viele angewandte * 9 

ten meine Leiden nicht befeitigen, bis ich auf A 0 

die Geſundbeits⸗ und Univerſal⸗Seife dee 4 

J. Oſchinsky, Br:slan, Carlsplatz 6, in A 

dung brachte, welche mich nach Verbrauch von em 

Kraufen gänzlich wieder herſtellte. Herrn Bichmet, | 

meinen beſten Dank und empfehle allen ahnlich L 

den dieſe Fabrikate. 

Schönau bei Brieg, im Oktober 1870. in. 

Cbriſtiane Mertin, Freiftelenbefih 25 | 

k 


J. Oſchinsky's Gefunbheits: und — 5 
Deifen find zu haben in Hirſchberg: P. ve 
Goldberg: O. Arlt. Greiffenberg: € neun 
Haynau! H. Ender. Jauer: 5 — se 
beshut: E. Rudolph. Lähn: J. Helbig. 2er, 

G. Rechhaufen, Liegnitz: G. Dumlich. Lowe, 
Th. Are, Strempel. Sagan! A. Mitesta. 
gu Weiſt. Schweidnig: G. Opitz St 

G. Opitz Waldenburg: J. Heimhold. 


ie 


 efge zu Ar. Ii ee Daten. Mefeneine, 3 Ben 


en 


00 Er — — — 

IN bäcnn lulu Schlittſchuhe, neueſter Facon, mit und ohne Riemen. BSalon-feuerwerke, 

nn — Patent Schrauben ⸗Schlictſchuhe für Herren, Gewehre, Revolver, 
zen. 


| un ul si Damen und Kinder. Salonblichsen und Pistolen, 
% Ä berschaun. Fußwärmer für Schlittſchuhläuſer. . ceiben Feuerzeuge. 
ER erke Zu nützliche Optiſche & Jauber . 
e ug e 1 : d& & 
den Ba Weihnachts⸗Geſchenken] Ararate: 
{ rauch. 


empfehle ich auch dieſes Jahr mein beſt aſſortirtes Lager [Nebel ⸗Bilder, 
aller Schreib- Seichnen-Mlaterialien und Papiere, 
Hefte, Papeterien, Briefbogen und Oblaten, Schreibzeuge 


fin, dien und 


Laterna magica, 
und an 9° Artikel 


! katerialien J und Briefmappen, Büchertaſchen und Torniſter, Schiefer⸗ Microscope, 
Lang M Tafeln und Griffel, Reißzeuge, Lineale und Reißſchienen, I Globen und Belieftableaur, 
1 Saubſäge⸗ und flüſſigen Leim und Gummi, Faber⸗ und Künſtlerſtiſte, 
| itz Arb Zeichnungen von Hermes ꝛc., Cretapolicolor nebſt Sußner's Huckſtaſten, 
Vor eiten. Etüden und Vorlagen, Bilderbücher und Bogen. Stereoscopen 
; Maden gurben, J Maler-Wtenflien, feine Tuſchtaſten & Kolorirvorlagen, f 11 
Merke kegenstände Notizbücher, Photographie⸗ und Schreib⸗Al ums, Albums, f Kalten & Beiomorplosen, 
zur Neceſſairs ꝛc. mit Muſik, Feder- und andere feine Kaſten, Theater 
Cigarren-Taſchen, Porte-Monnaies, ſowie diverſe 4 
Novitäten zur geneigten Beachtung. Zoetropen, 
F. Pücher. gehende 
Aquariſche Thiere und Goldſiſche. Muſcheln. ampf-Maſchinen. 


Engl. und Solinger 
Meſſer u. Scheeren, 
feine Haushalts- und 


Artiſtiſche Spielwaaren, 
zu beluſtigender und lehrreich er Untertaltung und Selbſtbeſchäftigung, 
Dr die neueſten Spielſchuien ven Fröbel, Wirthſchaftsgegen⸗ 
rate. Modellir feine Auſſtell⸗ und Aulſteckſpiele, verbeſſerte Baulaſten, ſtände, Brothobei, 
W. d Mappen. Cubus⸗ und Geſellſchäfts⸗Spiele. [14968 U Arpfelihälmaichinen ze, 


ig Mein großartiges Damen » Confections + Lager bietet 
don haltigſte Auswahl in Paletots von 4 rtl., Jaquettes 
Said rti. und Jacken von 1 rtl. an; Gegenſtände älterer 


\ 6 „ . 

älfte des früheren Preiſes. 

eh Emanuel Siroheim, 

le Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen“ 
f ſachdem ich ſeit langer Zeit an ſehr hartnäckigem Unterleibsübel ge⸗ 

u, «(Wunderbare Rettung.) 1 Ah jelten, aurgettiebenen Na de nn Aw. 

1 Flasche lafloſigteit mich quälte und jeder Menſch mich ſchon für verloren bielt, ärztliche Hilfe bisher erfolglos war, brauchte ich 

mb, d Eduard Sacha’sche Magen-Essenz a 15 Sgr. von Hin. Bock in Waldenburg, wodurch ich meine volle 

ie. eſundheit wieder exlangt . und ich wieder je geſund und feiſch bin wie zuvoc, was ich der Wahrhet 


t 
tedland !. 5 fte 
1 In Sie allein ächt zu haben bei ’ [14873.] 0 


Becker, Tiſchlermeiſter. 
ecker, 2 


* 


— — 2 * 


ſons, fowie Frühjahrs und Sommerſachen für die 


ma n 
g des | 


Ne: 


1870. 
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"Großer Weihnachts⸗Ausverkauf 
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% „von gediegenen guten Waren zu noch nie dag wiſenen ſehr billigen aber feſten 

BE Preiſen, beſtehend in: a 1 aa 

8 75 ſüdenen, halbſe denen, wollenen, halbwollenen und baumrollenen Kleider > Stoffen, 22 | 

SR Chales ww Tüchern, Gardinen, Möbelſtoffen, Tiſch-, 2 

25 7 7 2 

4 Bett⸗, Stepp⸗ ind Reiſedecken, Teppiche » x 2 
14944. Carl Heuning, Hirschberg, Bahnbofftraß.. 


. — g 
Reise- und Gehpelze, 
Muffe, Ktagen und Manchetten, Pelzmützen, Futter in Damenpelze, weiße und ſchwarze Futter: und Beſaßfelle u. 0 
pfehle in großer Auswahl. Auch werden Reparaturen, Umänderungen, Neuüberzlehen der Pelze ſchnell und gut ausge 
Schildauer Straße, neben dem Condltor Heren Mertin. 14956. 
" fd . 
Wenke, Kürſchner. 


== Großer Weihnachts Ausverkauf. 7 


Um einem geehrten Publikum Gelegenheit zu bieten, ſehr fl 
einzukaufen, habe ich, wie vorhergehende Jahre, fo auch dieſes 1 
eine große Partie Cattune, Kleiderſtoffe und Ümſchlaſ 
Tücher zuſammengeſtellt und deren Preiſe bedeutend herab 
ſetzt, um bis zum 31. Dezbr. d. J. vollſtändig damit zu räumt“ 
Der Ausverkauf beginnt Sonnabend den 3. Dezember. 
Friedeberg am Queis. ae G. Stiasuy. 


Alle Arten von Tuchen, Doubles und Buckskings 
offerire ich zu ſehr billigen Preiſen. 


Friedeberg am Queis. 1 G. Stias ny. 
In Jaquetts, Mänteln und Paletots TE 0 
ſind die neueſten Deſſins wieder eingetroffen u bin ich in 
den Stand geſetzt, dieſelben ſehr preismäßig abgeben zu können.“ 
Friedeberg am Queis. 14030 G. Stiasny. 


. == Das Lokal iſt geheizt. 
ES 1 N | I» er „ / 
BORSEPN Enge 

IM. in Warmbrunn. 
mal der bevorſtehenden Inventur wegen, mit 
fmuleı Lager ſo viel wie möglich zu räumen, 
abe ich einen ſehr großen Theil deſſelben im 


g Nie bedeutend herabgeſetzt und empfehle: 


u 


früherer Preis: jetzt: 
990 Ellen wollene Lamas 5 ſgr., 2— 2% for. 
0. - „ Rock 6 n 


1 8 * ; 
00% „ neue wollene Kleiderſtoffe:. 5 = 
in ſchottiſch, geſtreift und karirt 6 = 3—-3½ = 


N - feine Mohairs in allen Farben 7˙½ = 4—5 = 
\ 1000 c 5 3—3 % 
a 0 Grosgrains in allen Farben. 5 = 3-3), = 
— ⸗Thybets in allen Farben 12½ = 6—7½ > 

600 — Moiree, ſchwarz, braun, gran 10 = 6-8 = 
5000 = Caſſinet's und Hoſenzeuge 6 = 3-3, = 
8000 „ Ziüchen und Jillet 5 N 
90 breiten Kattunn 2-3 = 


tücher zu im Verhältniß billigen Preiſen. 14613. 


. Joseph Engel 


in Warmbrunn. 
d Das Lokal iſt geheizt. 


Großes Lager Neichbaltigfte | Magesin 

eu Auswahl ſür Haus: und Küchen: 
landwirthſchaftl. a Einrichtungen: 

Ge enftänd e diverſer Artikel und Werkzeuge, Beſt emaill. gußelſernes Koch⸗ 

wege U 22 — 47 Br e eee ar 
\ und Glaſer, Klempner, Maurer, ausgezeichneten Beſchaffenhe 

in anerkannt beſter Sattler und Tapeſſerer S gleſſer Preis „Medallen Er lobende 

? Waare: Schmi de, Schuhmacher, Schnei⸗ Anerkennung der Käufer erwarb. 


n 


der, Tiſchler, Wagenbauer und Verzinntes u. emalll. Stahlblech⸗ 
Zimmerleute, z. B Bohrer, Zim⸗ kochgeſchirr, Topfdeckel, Aepfel⸗ 
mer⸗ u. Fleiſcherb ile, A'xte, Loch⸗ Fleiſchhack u. Murſtſtopf⸗Maſchi⸗ 
elſen, Oeſenzangen, Ahlen und nen, meſſ Mörſer u. Hähne, ftähl. 
on Winkeleſſen, Schraub- u meſſ. Plätt iſen, Caffesmühlen, 
„Kluppen⸗ und Schneiveiien, Coffeebrenner und Kuchenbleche, 
Schraubſtöcke, Schraubenzieher, Backformen, billige und elegante 
Schraubenſchlüſſel, Feilen, Häm⸗ Leuchter, Lampenſcheeren, Ta: 
mer, Zangen, Stem meiſen, Hohl⸗ bletts, Eimer, Kannen u. Wald 
Kant: u. Stechbeitel, Hob leiſen becken, Kohlenkaſten, Feuerge⸗ 
Welßbuchen hobel, Sägenarme,| rälhſchaften und Ofenvorſetzer, 
Winkelmaaß'e, Zollſtöcke u. Bande] Blech, Brittannias u. Neuſilber⸗ 
maaße mit Rheinl. und Meter, Löffel und Suppenkellen, oed u. 
Laub⸗, Stich⸗, Metalle, Rück- feine Solinger Tiſchm ſſer und 
Schweif⸗, Spann⸗, Gruben, Bü- Gabeln, Schreren, Taſchenmeſſer, 
gel“, Heft-, Theil⸗, Fournier⸗ Tranchir⸗, Hack⸗ u. Wiegemeſſer. 
Kreis- u. Mühlſägen von vorzüg:| ord. u feine Borſten⸗ u. Holzwaa⸗ 
licher Schneidekraft, für deren ren, Gold: und Barod-Spiegel. 
ausdauernde Brauchbarkeit Ga- Gardlnenbretter, eiferne Bett 
rantie geleiſtet wird. ſtellen, Gartenmöbel. 


Vorſtehendes empfeblen billiaſt und gewähren Wiederverkäufern die größtmöglichſten 


Senſen, Sicheln, Siedem:fler, 
Schaaſſcheeren, Trolcare, Flinten. 
Anblude⸗, Bruſt⸗, Steuer: und 
Zug⸗Ketten, Kuh., Pferde: und 
Hunde⸗Ketten, Glocken, Schellen 
und Geläute, Candaren, Trenſen 
und Spooren, geſchmiedete und 
gegoſſene Rauff n, emaill. und 
rohe Kuh⸗ und Pferde⸗Krippen, 
Kardätſch n, Striegeln u. Stall: 
laternen, Spelcherſchlöſſſer, Pflug: 
und Hakenſchaare, Schaufeln, 
Spaaten und Dralnirgeräthe, 
Sp b: u. Rohdehacken, Hu: und 
Düngergabeln, Fuchs⸗, Marder: | 
Maus: und Maulwurfsfallen, 
Baumſägen, Roſen⸗ und H den: 
ſcheeren, neue Getreide: u. Flüſſig⸗ 
keits⸗Maaße (Liter). 


e 
wirthſchaftliche Maſchinen, gußeiſerne Grab⸗ u. Balcon-Gitter 2c. werden nach vorgelegten Muſterzeichnungen prompt b. s 


Hoffmann & Illing, 


Landeshut in Schl, „ Wien 
Nr. 58, Markt Nr. 58, im Haufe des Herrn Julius BE 


Paul Hoffmann, 


irſchberg in Schl., 


9 14876, 
Nr. 1 u. 2, innere Schildauerſtr. Nr. I u. 22 


Nein Lager 


in Gold, Silber und Mlfenide auf reichhaltige und geſchmackvolle Weiſe eſſortirt, 


ich mir hierdurch zum Weihnachtsbedarf beſtens zu empfehlen. 
Hirſchberg (Bahnhof-Straße), im Dezember 1870. 


P. Kaspar, Goldarbeiter. 


14516. Munde und geſchloſſene Hüte, Capotten, Baſchlik s, Haar d 
Bruſt⸗Sehleifen, Moiré⸗Schürzen, geſtickte Garnituren, Shawlchen aft 
Cravatten find in geſchmackvoller, großer Auswahl ſtets vorräthig und verkauft billig 


Emanuel Stroheim, 


ei 


ee 
deer N BEL 


A, 
äußere Schildauer Str., im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen 


! für 23 10 
Bau⸗ u. GW 
Gegenſtände , 


fauber und dauerhaft gear up‘ 
— und Fenſt ab cage 
erne Fenſter⸗Schloſſer e 
Riegel, gußeiſ., ſtarke Eiſende 
und luftdichte, gebob 
thüren, Roſtſtäbe, 2 4 
Schienen, gewalzte Guß god I 
Platten, eiſerne Helz⸗ 15 ö 
dien, Bratröhre, ema ll. Zick, 
u. Küchenausgüſſe, Cie 
Weiß., Meſſing⸗ und Ne 


Feder u gegl. 

nägel in allen Soiten 
eſchmſedete Nägel, 
tieten, Goldleiſt n, S 


Preis » Begünftigungen 


erlaube 


14910. 


und 


TE 27 TTT Ba 7 
B. Köhlers Als paſſendes NM. Taylors 
Kettenſtich⸗ N 22 E Patent⸗Doppelſteppſtich⸗ 

Hand⸗Nähmaſchiue. Weihnachtsgeſchen Hand Nähmaſchine. 
empfehle ich sehr gut conſtruſrtte Hand Nähmaſchinen zum Gebrauch für Familien und Gewerbe; dieſelben 
erſetzen vollſtändig eine große Maſchine, der Koſtenpreis iſt aber nur die Hälfte und das Eclernen dis Nähen 
at * 7 2 bis 3 Stunden kann jedes Kind von zehn Jahren, ſogar ohne Leitung, ſelbſt⸗ 

dig darüber nähen. 

e Von den Leiftungsfäbigteiten der Maſchinen kann ſich ein eee jederzeit bi mir 


überzeugen. — 0 
Theodor Selle. 


R irklich reeller Ausverkauf! 
n Wegen vollſtändiger As flöſung meines Geſchäfts habe ich mich 
8 ſchloſſen, mein noch reichlich ſortirtes Lager von 


2 Herren ⸗ Garderoben, 
wie Tuch und Buckskin, Hüte, Wäſche ꝛe., 


Ni 25% unter dem Koſtenpreiſe zu verkaufen. 

luft Wem alſo nur irgendwie daran liegt, ſich mit guter und dauer⸗ 
er Winterkleidung zu verſehen, der möge ſich recht bald von der. 

ſehhrbeit überzeugen, da Keinem ein ſolch vortheilhafter Einkauf 
oten werden kann. Bis 1. Januar muß das ganze Lager verkauft ſein. 


8 J. Engel in Warmbrunn, 
erren: Garderoben Magazin, 
N im Haufe des Herrn J. G. Enge. 18855 

x bbaltiges Lager von Taſchenuhren aller Gattungen, Tiſch⸗, Wand;, 
A. Eppner & Comp., 


8 

a $ Uhrenfabrikanten, 

N Deihrmacher Sr. Majeſtät des Königs und Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen, 
8 


i beehren ſich hiermit auf ihr 
IR. in Hirſchberg, Promenade Nr. 14, 

7 ichtetes reichhaltiges Ührenlager aufmerkſam zu machen. Wappen, Namens züge 
erden hier ohne ten ſauber hergeſtellt, ſowie 

8 eparaturen aller Art 

1 eee eee ee 
Kong und gewiſſenhaft ausgeführt. 14333. 


By "god 210, UIGUWPANE ee eee JUNI PHTR "Jade enn 


“nagnajg ELPTIUTZIR, 


— 4060 - u; > 
13094. 4 1 N N) 
Br. Pattison's Gichtwatte, „ 
das bewährleſte Heilmittel gegen Gicht und Nheumatismen aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hald: und Zabuſch 40 
Kopf-, Hand: und Knlegicht, Gliederreißen, Rück ns und Lendenweh u. ſ. w. In Badıten zu 8 Sar. und halben M 
i 


b Paul Spehr in Hirſchberg i. Schl 7 
Für den nahen Winter 
empfehle mein großes Lager von eiſernen Oefen und Ofenröhre n. 
ſowie emaill. Kochgeſchirre und Pfannen zu Fabrikpreiſen eine 
gütigen Beachtung. Auguſt Beer, 


Schönan. 14914. Schloſſermeiſter. 2 
Zum Weihnachts Ausverkauf 4 


Na! 
habe ich, wie im vorigen, ſo auch in dieſem Jahre wieder eine bedeutende Partie diverſer Wa 1 
im Preiſe bedeutend herabgeſetzt und offerire: 
1 berliner Elle halbwollener Kleiderſtoffe von 2½ Sgr. an, 


1 berliner Elle d breiten Kattun von 2 ½ Sgr. an, 
1 berliner Elle Kleiderleinen von 2%ê Sgr. an, 
1 wollener Unterrock von 1 Thlr. an. 1 1 


Ebenſo habe ich mein Lager von Tuchen, Buckskin, Düſſel u. ſ. w, um damit Pi, i 
ſtändig zu räumen, im Preife 10—25 Prozent herabgeſetzt, fo daß ich nunmehr 3 9 
berliner Elle Düffel für den Preis von 25 Sgr. an offerire. 


Schmiedeberg. on,. Peter Wefers. 


Wheeler & Wilſon⸗Nähmaſchinen, 


mit ſämmtlichen neueſten Apparaten, geräuſchlos und leicht abe 

verkaufe ich das Stück mit 36 Thaler. Unterricht durch eine 9 

Näherin gratis, auch außerhalb. Garantie wird geleiſtet. 
Schweidnitz, im November 1870. 


Franz Neumann, 
Eiſen⸗ und Kurzwaaren Handlung, 
r Nähmaſchinen⸗Niederlage. 


122 Die vielſeitige Anerkennung, il 


welche unferen nachſtebenden Cigarren » Sorten zu Theil wird, iſt der beſte Beweis für die vorzügliche Qualtät und pi 
Preis derſelben; wir können daher mit Recht «mpfehlen: ff Blitar Jara Caſtanon, a rtl. 14, ii ff. Havana Doming } 
teno, a ril. 16, — hochf. Havana Dem. Tip Top, a rtl. 18, — hochf. Blitar Havana Kronen Regalia, a rtl. 20 beit, lege 
Havana la Preciofa, a rtl. 21. — extraſeine Havana flor Cabanas, a rtl. 28 pro 1000 Stuck Die elegante kutter, 5 
Aroma und wahrkaft billigen Preife befriedigen allſeltig fo, daß dieſe importirten Cigarren, welche 40 bis 60 ril. 1 ll. 
jogen werden. Gleichleitig empfehlen unſere echt türkiſchen Cigaretten: No. 12 a 4 rtl, No 14 a 6 rtl., No. 5 kiten a. 

a12 rel. pr. Mille; türkiſche Tabake a 1 — 2 ril. pr. Pfund. Von Cigarren und Cigaretten finden Probe naht 
Se pro Sorte franco, bitten aber uns unbekannte Abnehmer, den Betrag der Beſtellung beizufügen oder Poſin 


gestalten. Friedrich & Co., Cigarrenfabrik in Leipzig 


0 


13858. 


IN 20 Procent billiger wie überall = 


ich 


und T im Stande, die ſchönſten und moderuſten Damenmäntel 
zu Weinen bei größter Auswahl, durch eigene Fabrikation, 
aufen. | 


„  Scheilmanmn Schneller, 
3 Warmbrunn, im Deutſchen Hauſe. 


* LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIEB IGS FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


"tung Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des Preises derjenigen aus frischem Fleische. — 
ind Verbesserung von Suppen, Sancen, Gemüsen etc, 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Ixei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Havre 1868. 
$ grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869. 


Engl, 4 Detail-Preise für ganz Deutschland: 
hir. Topf. engl. & Topf. / engl. . Topf. /, engl. J. Topl. 
. 5 Sgr. 3 Thlr. 1. 20 Sgr. à Thir. — 27% Sgr. à Thlr. — 15 Sgr. 


Nur ächt, jeder Topf 

* ee , n 

tragt. = a 
es- Lager bei dem Correspondenien der Gesellschaft: 

h errn Bernh. Jos. Grund, Bresiau. 


Ik 
"un be Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare und ist das Publi- 
In, enselben sicher, nicht getäuscht zu werden. 


As Ian, Edom, A. F. Menzel, Droguenhandlung, sowie beide Apotheken, Lang- 
ad Schildauer Strasse, in Hirschberg. 10973. 


Große Preis⸗ Ermäßigung. 
Amerikaniſche Original⸗Nähmaſchinen 
von Wheeler & Wilson in New Bork, 
die vorzüglichſten fuͤr den Familiengebrauch, ſind 

für Hirſchberg und Umgegend nur allein von 

N Rumpel & Meier ha. 
am Markt, Garnlaube No. 25, zu beziehen. 1 
F, Armstrong, General-Agent. in Hamburg. 


2454 
ip 


N. m 7,600 Frel loose. 


Großer Ausverkauf 
wegen Geſchäfts Auflöſung. 
Die ſchon als auffallend billig bekannten Preiſe 
habe ich, um dem geehrten Publikum zu recht günſtigen 
Weihnachts Einkäufen Gelegenheit zu geben, bei vielen 
Artikeln nochmals und namentlich bei Kleiderſtoffen 
ſehr bedeutend ermäßigt. Ich offerire: 
halbwollene Kleiderſtoffe in ſchönen Farben und 
Muſtern, von 2 / ſgr. an, 

Ya breite einfarbige Alpacca von 8 ſgr. an lange Elle, 
% breite feine Lenos, Alpaccas und Luſtres 
in prachtvollen, zarten Lichtfarben, die 
ſonſt 14 ſgr. koſteten, u 9 10 fgr. 3 Elle, 
% Kattune, echtfarbig, 3 fgr., Züchen 3 ſgr., 
Inlet 3% ſgr. lange Elle, ü 
Umſchlagetücher BR rti., dicke wollene Unter 
Röcke rtl. ꝛc. ꝛc. 
Feſtgeſchenk⸗ Artikel für Damen und Herren, wie auch 
für weibliches und männliches Dienſt⸗ Perſonal in 
größter Auswahl und zu billigſteu Preiſen. 

Emanuel Stroheim, , 

x äußere Schildauerſtr., 
= ER im ee, des Busch HEN, vis-A-vis den 2 Bergen“. 


dorthellbaft für e 5 


1 15. 


2 a Eur de 7 
. a8 Passendes Weihnachtsgeſchenk 
She eima²mm Bchmelier’s aueiber belt 
in Warmbrunn. 
ig Am 28. und 29. Dezember 


finden die 9 8 1. Claſſe der Frankfurter Stadt⸗Lotterie ſtatt. 
Dieſe 159. Lotterie pietet u 6 Claſſen eingetheilt 14,011 Gewinne von und 
2 mal * 50,000, 25,060, 2 mal 20,000, 2 mal 15,000, 2 mal 12,000, 2 mal 10,000 Gulden 20. 26 ik 


— — 


Ein ganzes Loos koſtet Thlr. 3. 13 Sgr., ein halbes Thlr. 1. 22 Sgr., und ein viertel 26 Sgr. — Plane up g 
Unter Zuſicherung prompter Bedienung hält ſich die unterzeichnete Haupteollectur zahlreichen B. 


Jacob Strauss in Frankfurt a. Si 


ey. 
Uk Beila 
— j 
— 


W 0 135 leichteren Ueberſicht meines außerordentliche reichhaltigen Lagers von: 

Fu, Poſamentier⸗ «. Galanterie⸗Artikel, Filz⸗, Kurze . Weißwaaren 
/ habe ich auch dieſes Jahr eine 

at Weihnachts⸗Ausſtellung BIN 

4 Meng a halte ſolche unter Zuſicherung der ſtreugſten Reellität einer gütigen Beachtung 
| pfohlen. — Ganz beſonders offerire : 

1 Für Damen: 

7 ben like, Capotten, Fanchons, Woll- und Aeglig außen, Seelenwürmer, wollene 
Gahe, Fedorletts, weiße und geſtickte Unterröcke, Crinolinen, Strümpfe, Aniegürtel, Gummi ⸗ 
ir iſette Aalchen, Moiré- und Gummiſchürzen, Glace: und Puckskin⸗Handſchuhe, Shawls, 
em e Kragen, Cravatten und Stulpen, alle Arten Rümme, Schutzdecken von Piqué und 
/ K Ohrringe, 2 etc. ſowie Winterwolle in größter Auswahl. 

A — Für Herren: 

aden s Filz, Plüſch⸗ und Seiden - Futte, | 
inte pi fen Fagons zu billigsten Preiſen, Shalwstücher, Cravatten und Shlipfe, weiße und 
Ah , Gin tifette, Kragen und Manchetten, von Stoff und Papier, Manuchettenknöpfe, Uhrket⸗ 
„ gie ee, Wafchleder-, Düffel- und Buckskin-Handſehnhe, Socken, Cigarrentafchen, Porte- 
ö und Geldbentel, Gummiſehuhe und viele andere Toilettengegenſtünde. 

. irſchberg, Bahnhofsſtraße 20/21. 5 14958. 
rr . Elingherg. 
Vo. Zu Weihnachtsgeſchenken halte ich mein Lager von decorirten und weißen 
it ven nangefchirren, Ausverkaufs wegen, zu auffallend billigen Prei⸗ 
A; ens empfohlen. F. A. Reimann. 

Nik, Ich offerire hiermit Kragen und Stulpen in ächten Gar⸗ 
u, n, Negligee-Häubchen, garnirt und ungarnirt, von 10 fgr. 
(in Ste Gipuer: Schleier, ſowie einfache dergleichen; ferner 
in „Sammethpüte in Facon und rund, von 3 ril. ab, Capotten 
zu den neueſten Facons, ebenſo wie jeden beliebigen Damenputz 
keen billigſten Preiſen. 

. Dirfchberg, lichte Burgſtr. 3. Ida Kersten. 


17 
Weihnachts⸗Ausſtellung! 


7 


7 


A 
Wi daß ich meine Weihnachts⸗Ausſtellung heut eröffnet habe. Ich empfehle mein 
. Lager von Marcipan, Schaum, Chocolade, Liqueur und Wachs. Ich 
ö u geneigtes Publikum um eine gütige Beachtung. N 


Hirſchberz, den 3. Dezember 1870. Franz Erker., 


eig Einem hohen, geehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend mache ich die ergebenſte 


lage zu Sr. 141 des Boten a. b.Riefengebirge. 3. Dezember 1870 


ihr reich ſortirtes Lager aller fertigen Wäſche⸗& Negligé⸗Art 


e N 4064 55 . Fe Var? N 
Zur gütigen Beachtung! , e 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum hieſiger Stadt und deren Umgebung empfiehlt ö 
bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eine reichhaltige Auswahl ger 
feiner und ordinärer Pfefferkuchen, Confecturen mit feinſtem Geſchmack u. 1775 
neueſten Muſtern, Königsberger Marzipan, ſowie Wachsſtöcke in jeder beit 
Größe, und bittet um gütige Abnahme: ergebener 
Hirſchberg, im Dezember 1870. H. Mertin, 
Schildauer⸗Straße Nro. 15. 


NB. Ausſtellung befindet ſich eine Stiege hoch. 


N 500 Dutzend wollene Jacken, 

im Preiſe von 7— 10 Thlr., von vorzüglicher, gleichmäßiger 
1 Qualität empfiehlt V. HKronheim 

14933. in Groß ⸗Glogau. 

Mauſterſendungen ſtehen gern zu Dienften. SE Br I 

Die Wäſche⸗Fabrik von L Meodor Lüef 

in Hirſchberg | 

empfiehlt hiermit zum Weihnachts⸗Bedarf: ‚gel ' 

i | 

u 


für Herren, Damen und Kinder, in allen Größen und Fagons, ſowie prompte Anfer 
nach Maaß und Proben; 
ſämmtliche Lein en⸗ und Negligé⸗Stoffe, Flanelle, Barchende, Strumpfwaaren, Weißwaaren, 
Stickereien und Wäſche⸗Beſätze; 
eine große Auswahl neuer vorgezeichneter Artikel zum Sticken; 
Corſetts, Crinolinen, Röcke, Roßhaar- und Flanell⸗Röcke, Blouſen; 
30 Muſter feiner Moiré⸗Schürzen in allen Größen; 
wollene Handſchuhe, Cachenez in Seide, Shlipſe und Cravatten, Manchetten⸗Knöpfe; 
Bettdecken und Reiſedecken in größter Auswahl, 
. a 
j 


rt 


zu zeitgemäß billigen, feſten Preiſen. 14993 
EEE I EN TER ER ETEN N So 


140 l. | Filzſchuh Aus 


5 Um mit meinem großen Filzſchub⸗ Lager zu räumen, verkaufe dieſelben zu 


2 wWiederverkäufern angemeſſenen Rabatt. 
Hirſchberg. ü Mar Eiſenffadk 


7 Y 83 
95 88 


en * E * 


6 Wallnüſſe, 
| unte Chriſtbaum⸗Lichtel, 
u Sierſe, türk. Pflaumen 
1005 Robert Friebe. 
dit rn Stuck einſpännige Tafelfchlitten und einen Schlitten 
tern verkauft 
. H. Neumann, Cavalierberg Nr 3. 
ae Feinftes Weizenmehl 
EN ich G. Weh:fig, dunkle Burgſtraße. 
aa babe. 9 8 Non ich —.— De 
i ‚ \D ka 8 n 
1 Aten. un ich ſtets für ſchönes u . Wehren. 


Kleine Kinderſchlitten find ſtets vorräthig beim 
Stellmacher meiſter Pofe, Boberberg 7. 


I 
Robe und gebrannte Caffe's 


W G Nördlinger. 
Ollene Pferdedecken Sas 
“Schlitten um Reiſedecken fl 
„abgesetzten Preisen 14997. 

Wwe. Pollack & Sohn. 


fin... Ungariſches Schaͤlobſt, 
f Aepfel als Birnen, in vorzüglichen Qua⸗ 
eu billigſt bei 


>. Hermann Günther. 
Shnfhmergen FrrtE: 


Bet = 


85 werden durch mein ſeit 
n chmerzen 28 Jahren weltberühmtes 

1 Zahumundwaſſer 
en er in einer Minute vertrieben, welches von den größten 
die ar höchſten Standesperſonen anerkannt ift. Unzählige 
damen legen zur Anſicht vor. E Mückstädt, Berlin, 
Me, 37. Zu haben, a Flaſche 5 ſgr., in der Niederlage 

l [14913] W. Schmidt in Kauffung. 


” . IE EEE 
tg, Sehr ſchönen Hirte, 
En Atner 4°, zil., empfiehlt Nobert Friebe. 
dali Im Laufe dieſes Winters kommt das in meinem 
+ Am Apıde zu Rudelſtadt vorhandene Buchenholz vollends 
Vaedleübe. Auch Steben dajelbft noch 60 Schock trockene 
Dez zum Verkauf, 
en geehrten Conſumenten 8 Anzeige. 


Rüfrer, 
. Zimmermeiſter in Bolkenhain. 
1 1 Ein Paar franzöfiſche Mühlſteine, 3 Fuß, oder auch 
ik ig nüter, noch brauchbar, werden zu kaufen gewünſcht, 
Bei Dorkofreie Briefe nebft Preisangabe find an den Mühlen: 

user ehubert zu Schellendorf, bet Haynau l. Schl., 
lan enden, 

Antichoumaticum, 


| Phu, Mittel gegen Gicht und Rheumatismus verſendet 
Portionen 20 for. und ½ Portionen a 10 Sgr. 
die Apoth⸗ke zu Großbehringen bei Gotha. 


wenn auch blos einer ein Boden oder ein Laufer 


Blauen und weißen Mohn, 
beſte Waare, rein geſiebt, empfiehlt 114948. 
A. Irſie, Vorkoſt⸗Handlung am kath. Ringe. 
Zur größeren Bequemlichkeit ſtelle ich auch dieſes 55 
aufe 


8 Tage lang vor dem U auf und ver 
Feſte wieder eine Mohnmühle von da ab auch 
gemahlenen Mohn. 


14903. Ein eleganter Schlitten ſtebt billig zu verkaufen 
in der Leder 'ſchen Mangel, Pſortengaſſe Nr. 8. 


Zwei große, ſtarke Zugochſen und eine hoch: 
tragende Kuh ſind zu verkaufen in Nr. 61 zu 
Schmiedeberg. 14920. 
Julius Bruck, Ginarren = Fabrik, 


Breslau, Altbüßerſtr. 10, 
empfiehlt als n prelswerth: 


Conde de Bismarck a 9 Thlr., 
Isthmus of Suez - 12, : 
La Selecta) l 16% = 

Progreso eee e 


El Pro : 
fomie billigere Sortiments von 4 rtl, ab, ſämmtlich abgelagert 
10302 Julius Bruck, Altbüßerſtraße 10. 


Mohrrüben⸗ Verkauf! 
Herrſchaft Eis dorf bei Striegau 
offerirt einige Tauſend Centner 


weiße Mohrrüben 


zum Verkauf. augen: 


14925. 


sl Wichtig 

für jede Haushaltung! 
Spaniſche Politur 
Joh. Maria Gervalti. 


Durch Anwendung dleſer Politur⸗Pommade erhalten 
alle polirt geweſenen Möbel, Parquetböden, ſowie 
ſonſtige Holz: u. Blechgegenſtände (Chatullen’ 
Kaffeebretter ꝛc. ꝛc.) ihren urſprünglichen Glanz > 
fie iſt daher jeder Hausbaltung faſt unentbehr⸗ 
behrlich. Dieſelbe zeichnet ſich, wie durch die glaub⸗ 
würdigſten Atteſte nachgewieſen werden kann, von 
allen bisher zu gleichem Zwecke feilgebotenen Fabrika⸗ 
ten dadurch aus, daß fie nicht allein dein urſprüng⸗ 
lichen Glanz des polirten Gegenſtandes wieder 
hervorbringt, ſondern ihn Jahr und Tag unge⸗ 
ſchwächt erhält. Das Polſren mit dieſer Pommade 


kann jedes Stubenmädchen leicht und ſchnell vollziehen. 
Der Verkauf erfolgt nur durch das General⸗Depot von 
C. Lippert in Leipzig 


in verſiegelten Gefäßen a 7½ und 15 fgr., mit Ge: 
brauchsanweiſung. 

Wiederverkäufer, welche ſich bel Vorſtehendem melden 
wollen, erhalten angemeſſenen Rabatt, 


* 


7 NN 


Elbinger Neunaugen, Stück 1è ſgr., 
aut gebr. Caffee, pro Pfd. 10 far., 
Bruch⸗Chocolade, pro Pfd. 6 ¼ ſgr., 
Paraffin⸗Lichte, bei 5 Pack A 4 ½ ſgr., 
gutes Petroleum, a Pfd. 3 ſgr., 
empfiehlt Albert Plaschke. 


Rheumatismus 


und Gicht werden ſchnell und ſicher durch Dr. Moreil's 
Einreibung, à Fl. 15 Sgr., geheilt, ebenſo 


jedes Nervenleiden, 


mie Migräne, Kopfkrampf, nervöſer Zahnſchmerz, Magen: 
krampf, Schwäche x. durch Dr Moreil's Nerven⸗ 
Eſſenz, à Fl. 12 Sgr. u. 1 Thlr. — Fachjournale em⸗ 
pfehlen beide Mittel als vorzüglich. General: Depot bei 
den Apothekern Olſchowsky & Wachsmann in 
Breslau; in Hirſchberg bei G. Wördlinger zu 
haben. 4879. 


Beſtes amerik. Petroleum, 
Neue rheiniſche Wallnüſſe, 


Neue türk. Pflaumen, 
empfiehlt im Ganzen u. Einzel Verkauf allerbilligſt 


14562. Gustav Scholtz, 


1485, Ein 6wetav. we it wegen Mangel an Raum 
für den billigen aber feſten Preis von 30 Thlr. baldigſt zu 


verkaufen. Näheres bei Robert Böhm, 


Bahnhofſtraße Nr. 29 in Hirſchberg. 
Einen leichten einfpännigen Schlitten 
T. Stanelli. 


14966. 
verkauft 


Das große Loos 
von Zweimal Hundert Tauſend Gulden, 


ſowie weitere Gewinne von fl 50,000, 25,000, 2 mal 
20,000, 2 mal 15,000, 2 mal 10,000 ꝛc. ꝛc., kann 
mau auch diesmal wieder erlangen in der von der Kgl. 
Preuß. Regierung genehmigten und ſomit in der 
gauzen Königl. Monarchie erlaubten Frank: 
furter®tadtiotterir, deren Gewinnziehung 1 Claſſe 
ſchon am 28. und 29. Dezember ſtattfindet. Der Unter⸗ 
zeichnete hält hierzu ſeine bekannte glückliche Haupl⸗Collecte, 
mit ganzen Looſen „ Thlr. 3. 13, Halben a 
Thlr. 1. 22, Vierteln a 26 Sgr. (Pläne und 
Liſten gratis) gegen Einſendung oder Nachnahme des 
Betrages beſtens empfohlen. 14811. 
Der beſtellte Haupt- Collceteur: 


Rudolph Strauss, in Frankfurt am Main. 


Durch directe Betheiligung in meiner Haupt⸗Collecte 
genießt man den Vortheil, von Schreſbgeld⸗Berechnung ꝛc. 
ganz verſchont zu bleiben. 


328 . * 
Feinſte Wallnüſſe, 
jo ſchön und wohlſchmeckend wie in früheren Jahren, ung! 
14952. A. Irſig, Vorkoſt⸗Handlung am fatb- 

Beſte Wiener Apollo Kerzen , 
Stearinkerzen, 
Brillantkerzen, 
Paraffinkerzen, gl 
ſowohl gereift als glatt, a 4, 5, 6 u. 8 pt 
pro Pack, empfiehlt zu den allerbilld 


Preiſen Hermann Günther 


13389. Fenchelhonig, Huſtentabletts, 
Malzextrakt, Fleiſchextrakt, 
Niebig's Nahrung, diverſe Paſtillen, 
Eiſen China⸗Syrup, flüffigen Eiſenzucker. oel 
verbeſſertes Kornenburger Vieh⸗, Hell: und NA 
acht bolländiſches Milch⸗ und Nutzenpulver, 
7 N concentrirtes Reſtitutſons⸗fluid 
empfiehl Dunkel, . 
Hirſchberg. Apothele, Bahnhof 


ö 
Hämorrhoiden 


ud eine fehr läftige Plage des Men ſcheß 
ur Beſeitigung dieſes Uebels gebrauche MÜT 
en von dem Apotheker 


R. F. Daubitz in Berlin 
allein erfundenen, feit 10 Jahren verbreiteten 
B. F. Daubitz’sch‘f 

Magenbitter.“) 


*) Zu haben in den bekannten Niederlagen. 050 


FFF 
14979. Sopha's, Schränke, Schreibſecretalr's, Bettſtelle * 
kleine Geldkaſſe, 1 Waſchkeſſel, 1 Krankenwagen, eiſerne 
Bettfedern und allerlei Kleidungsſtücke verkauft 20. 
ee Buhrbanck, dunkle Burafit pe 
14955. Ein vellſtändiges, gut gebaltenes Mobilia 
ſtehend aus Kurſchbaum⸗Schränken, Kommoden, Tischen 
geln, Waſchtiſchen, Bildern, auch eisernen Betrftellen, 1 
ontartig und grün geſtrichen, Matratzen, Keiltiſſen u. un 
ollen bis zur vollſtändigen Räumung jeden Dienſtaß run 
Freitag, vom 6. Dezember a. c. au, in Warm 
verkauft werden. Näheres bei Herrn Kaufmann I 
e Voigt in Warm brunn, 16.1 
im Haufe der Frau Kaufmann Do 
14894. 


Für Schönann 

Zum Jahrmarkt werde ich mit einer großen Aue jo 
Petſchaften, Schablonen zum Zeihnen der Wasch 
echte rothe Tuſche, welche das Sticken erſetzt, fe 
Stand an der Firma kenntl 
Frau Graveur Ottilie 


ich. N 
Schilling aus Schwert 


4 


— 


ere Suppen, vrattiſch und gut gear⸗ 
zum Aus- und Ankleiden, von 15 fgr. an 
f rtl., ſowie das Neueſte von Puppen⸗ 
fen in Bisquit⸗Porzellan empfiehlt 


10461, Theodor Selle. 
— u 
ſich eignend, e 


n 


i 
if Narren: Lager, die Em ‚pro — Stüc à 15 ſgr., 
Wr 25 5 for., I ri. 1, til, 1%, el, 1/ rtl, 1 J. Al, 
„1% rl, 2 rtl. a. 2. einer — Abnahme 


ex ander Henke, Garnlaube Nr. 19, II. Etage, 
im Haufe des Fleiſchermſtr. Herrn Scholz. 


| 1 Preismedaille 
5 weft Bilfen Wittenberg 


8 vor üglicher Erſatz der 
Ammenmil und beſtes Nähr⸗ und Stär⸗ 


2 für Reconvalescenten, Magenleidende, Bleich⸗ 
Blutarme, Siebe ꝛc. it 


Na Liebe Liebig’s 
rungsmitteli in „lös licher“ Form; 


ein 
ya ich ſchmeckendes, in Vacuum . Extract 
a * 85. Herſtellung der Liebig eſchen Suppe, 


Elben to . 
er von * Pfund J zu 12 for. in 
Hirſchber bei R. Friebe. 
Baltenbapn C. Jüttner. 
8 8 
un lau N. — 
Faun in Schleſ. = Apotheker rere 
090 H. Blichting. 
oldberg L Namsler. 
Hermsdorf u. K. Jul. Ernſt. 
auer . ae N. Störmer. 
iegnitz C. Ph. Grünberger. 
7 Parc witz 8 Weit. 
1 Salzbrunn - a8 v. Sahes. 
1 oͤnau Nülke. 
triegau 1 der Apoi bele und 


bei C. G. Opitz. 
: ef. Folke. 


rei neue Feuerlöſchſpritzen, 
ati er Conſtruction, 80 F. tragend, bei voll⸗ 
BEN ger Garantie, ſtehen zu gefälliger Anſicht 
8 Verkauf. Auch werden ſämmtliche Ne⸗ 
e ten und Umarbeitungen alter Spritzen, 
1 IM und reell, billigſt ausgeführt. 
* E. Rexses, 
Vellezameite und Sprigenbauer, 


Waldenburg 10648. 


n empfiehlt: 
Für Kinder!! 


1 Otzd. praktiſche Federhalter 1 ſgr., 

2 gute Schieferſtifte 1 ſgr., 

1 Etuis, gefüllt mit Schieferſtiften, 9 pf., 

1 runder Kinderkamm 1 ſgr., 

1 Notizbuch, reich mit Gold verziert, 9 pf., 
Puppen, ſehr niedlich, in diverſen Größen, 
Blechſpielzeug verſchiedenſter Art, 

1 niedliches Geldtäſchchen zu 9 pf., und Anderes mehr. 


Für Damen!!! 

1 haltbares Zwirnnetz 9 pf., 

1 prachtvoller Schleier 3 ſgr., 

1 Paar gute Stulpen 1¼ ſgr., 

Wundervolle Stulpen und Kra en, geſtickt, zu 6 ſgr., 

1 feiner Damenkragen zu 9 p 

1 Etuis mit 150 Stück engl. Stecnadeln 1 ſgr., 

1 Näh⸗Etuis, mit Garn und Nadeln gefüllt (Ei⸗ Form), 
reizend ſchön, 5 5 ſgr., 

beſtes Fabrikat in Seifen und Pommaden! 

1 ausgewählt gute Garnitur (Broche u. Ohrringe) 
ſchon zu 2 ſgr., 

1 Gummigürte mit elegantem Schloß 4 ſgr., 

1 gut faconirte Crinoline 7 ſgr., 

1 ſtandhafte Jett⸗Kette mit Kreuz 4 ſgr., 

Corſetten. — Fichtenkämme. — Haarriegel. 


1 Carton mit Wäſcheſchablonen nebſt Zubehör 6 ſgr., 


1 Scheitelkamm aus Gummi 4 jet, 
Photographie: Albums ſchon zu 5 5 far, 


Für Herren!! 


; guter Schlips zum Binden 2½ jgr., 
Anknöpfen 2 fgr., 

1 feine Cravatte 2 ſgr., 

1 Paar gute feſte Hoſenträger 4 jar., 

1 praktiſcher Taſchenſpiegel zu 9 pf., 

1 Portemonnais, dauerhaft, 2½ ſgr., 

1 Cigarrentaſche mit feinem Bügel 4 ſgr., 

Shawltücher in Wolle ſchon zu 10 ſgr., 

Gummiſtaub⸗ und Friſirkämme, à 2 ſgr., 

Manchetten⸗Knöpfe, fein in Bronce, & Paar 1 


Woll- u. Weißwaaren! Galanterie- u. Fantafie- 
Artikel in größter Auswahl vorhanden. 


Georg Pino. 
Schulgatfe Nr. 12. 


Aufträge nach Auswärts ſof. prompt gegen Nachnahme. 
CCC SERIE TE 
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eos Zu Feſt⸗Geſchenken 


Tr ER 
0 


empfehle ich hiermit beſonders mehrere in jeder 
Hinſicht preiswerthe 
FCigarren⸗Sorten 
gütiger Beachtung reſp. geneigter Abnahme. 
Korulaube Nr. 50. Guſtav Schmiedel. 


Zur Kgl. Prss. 143. Staats- Lotterie, 


Ziehung erster Classe den 4. Januar, 
verkauft und versendet Antheilloore 
2 22 — Ya Ye 1 aa Ygs 
für 19 rtl. 9% rtl. 4%, rtl. 2% fil. 1½ rtl. 20 sgr. 10 sgr. 
gegen Postvorschuss oder Einsendung des Betrages. 
Stants-Eferten Jandlung Max Meyer, 
14632. Merlin, Leipzigerstrasse No. 94, 
Erstes u. ältestes Lotterie-Geschäft Preussens, gegründet 18853. 


Rieſengebirgs Kräuter ⸗Bruſt⸗ 


PBaftillen 13887 
von A. Edom in Hirſchberg 


haben ſich als beſtes Mittel gegen Huſten, Heiſerkeit und Ka⸗ 
tarrh bewährt, und find dieſelben in folgenden Niederlagen 


zu haben: 

ki bei A. Edom en P. Zehrmann auf dem 

ahnhofe; Warmbruun bei J. Liedl; Hermsdorf u. K. 
bei J. Eruſt; Schweidnitz bei H. Gehrhardt; Greif⸗ 
fenberg bei Zobel; Friedeberg a. Q. bei Frau Scoda; 
Lauban bei G. Pfulmann; Bolkenhain bei A. Rolke; 
n bei Vogel; Goldberg bei Otto Arlt; 

tegnitz bei Brendel; Landeshut bei E. Rudolph; 
Löwenberg bei W. Weinert; Schmiedeberg bei Julius 
Dr Jauer bei Franz Gärtner; Arnsdorf bei 

; rich. 


Meine Spielwaaren⸗Ausſtellung! 


am Markt Nr. 25, neben dem goldnen Schwert, wird einem 
geehrten Publikum empfohlen. Billig und ſchön bei 
1 14886. . Bittner. 
14897. Kammgaru⸗, Schaf: und Zephyr wolle zu den 
billigſten Preiſen bei L. Th. — 
in Warmbrunn, am Badeplatz. 


— —— mm —— —— D h — — 


Abermals 


fielen 2 Hauptpreiſe, 1 von 100.000 und 1 vor 25,000 fl. in 
meine Haupt⸗Collecte. Zu der am 28. und 29. Dezember ſtatt⸗ 
findenden Gewinnziehung 1. Claſſe 159. Königl. Preuß. ge⸗ 
nehmigten Frankfurter Stadt Lotterie, meld’ letztere binnen 
6 Monaten über 1%, Million Gulden in 14,000 Gewinnen von 
eventuell 1 a 200,000 fl., 2 a 100,000, 50,000, 25,000 u. f w. 
verlooſt, empfehle ich ganze Originallooſe für 3 Thlr. 13 Sgr., 
Halbe für 1 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. Viertel für 26 Sgr. 


Amtliche Pläne un amtliche Liſten gratis. 


er amtlich angeſtellte Haupt Collecteur. 
Salomon Levy. 


Pfingſtweidſtraße 12, 
Frankfurt a. M. 


bee 


1% Holz ⸗Verkauf. . 
Nochmals ſteht bei mir eine gas 1 
Partie ſchönes geſundes Schell? 7 
Stangenholz billig zum : erkan, 
A. Prentzel, Gafthofbeit | 
Peters dorf. 
Rheiniſche Wal nüſſe, | 


* 


Pflaumenmus, das Pfd. 2 Sgr., 
Berliner Hafergrütze, 
empfiehlt 


151 
die Droguenhandlung von N. P. Men 


Taufſende 


werden oft an zweifelhafte Unternehmungen gewagt, u 
rend vielfach Gelegenheit geboten iſt, mit geringer 
lage zu bedeutenden Capitalien zu gelangen. 13 
Durch ihre vorthellhafte Einrichtung gan beſon c ge 
einem ſoliden Glücksverſuche geeignet, Ift die ftaatl 
nehmigte und garantirte große Gelo-Verlopfung , 
Ziehungen in aller Kürze ihren Anfang nehmen. 


00,000 Thaler 


eventuell als Hauptgewinn. überhaupt aber Gewinn 
Thaler 30 — 40,000 — 20,000 
16.000 — 10.000 — 2mal 8000 —#F 
6,800 — Amal 4800 mal 4,400 — zumal 
4,000 — Zmal 3,200 — Amal 2.400 - 7 
2000 — Aal 16% — 16mal 1,2050 
106m:1 800 — dm, 600 — a50mal Enz 
ze. zc. bietet obige Berloofung in ibrer Geſamm 
und kann die Betheillgung um fo mebr empfobleh., det 
den, als weit über die Hälfte der Looſe im Lan 4 der 
Ziehungen mit Gewinn gezogen werden müſſen. 3 

ſchon am 21. December d J. 
ſtattfindenden 1. Ziehung koſten: 

Ganze Original⸗Looſe Thlr. 2. 

Halbe 

Viertel „ " „ b 
wobei wir ausdrücklich bemerken daß von uns mug ee 
wirklichen, mit dem amtlichen Wappen verſehenen 
verſandt werden Auf. 

Das unterzeichnete Handlungshaus wird geneigte ze 
träge gegen Einfendung, Poſteinzahlung oder Nachm ralis 
des Betrages ſofort ausführen u. Verlooſungspläne 9 ch 
beifügen; auch werden wir wie bisher beſtrebt ſein ten. 
pünktlichſte Ueberſendung der amtlichen Ziehung aſerer 
fowie durch ſorgſamſte Bedienung das Vertrauen 1 
geehrten Intereſſenten zu rechtfertigen. % plaeltt 
Da der größte Theil der Looſe bereits bas ſich 
= it und bei dem lebhaften Zyſpruch, deſſen or 
unſere glückliche Colleete erfreut, die nah, 0 

5 Se Looſe bald vergriffen ſein dürft direct 
beliebe man ſich mit Beſtellungen bal digſt 
zu wenden an 


Bottenwieser & C0. 
Bank- und Wechſel⸗Geſchäft in nam 


14820. 


2 
* 


1 ” n 


bort, 


, Klaſſe 28. 29. December 1870. 
Jie ii: 4 il. 83. 3, % à rtl. 1. 22, ½ a 26 ſor., 

freie gale 6 Klaſſen „ d tl. 51. 13 far., find gegen 
n durch ene des Betrages oder per Poſtvorſchuß zu 


D. Blank, Haupt⸗Collecteur, Trutz 30 


NR, in Frankfurt a. M. 
jede zu wünſchende Auskunft gegen 


Portovergütung 
ane und Liſten gratis, 13727. 


Bang Kauf:Geiud. 
lat Klee Saaten 
zu den höchſten Preiſen: 


g;0hann Ehrenfried Doering. 
eſchberg, Markt 17. 


Nen, Zwei Wohnungen 
Nierdeſ . 4 Stuben und Zubehör, ſowte einzelne Stuben, 
Prien täle und Wagenremiſen ſind bald oder Neujahr zu 
en. Näheres bei I. Timm, 
1 Maurer- und Zummer Meiſter. 


Der erſte Stock, beſtehend in 5 Stuben, großer ges 
ET ee Entree, nebſt Keller-, Boden. 
pa, ſowie 
ace Stock, beſtehend aus 2 Stuben und 2 Kam⸗ 
n dit nöthigem Beigelaß, find in meinem Haufe zu ver: 
3 Carl Klein, Langſtraße. 
\ “ P oder 4 Stuben nebſt Küche ind bald zu vermietben. 
5 E. A. Hapel. 
AWulga Cine Stube nabſt Altose, möblirt, vornheraus, ijt 
t, t. 6, und der erte Stock, Warmbrunnerftr. 
bald oder Neujahr zu vermiethen. = 
J. Ludewig, Tiſchlermſtr. 


. 
— 


dr 
d Eine Feine Stube 
Anzeihen Piortengafie Nr. 3. 


u engagiren. 
e Vorſtellung erwünſcht. 


„ Wirthſchaftsſchreiber⸗ 
und Wirihſchafterin⸗Geſuch. 


Der, nter, welcher Feldbau gründlich verfteht und in je: 


Wat. ie 


praktiſch iſt, wird auf einem Rittergute bald ges 
np ebenſo auch eine geſetzte, anſtändige Perſon in Vieh⸗ 
Na twirebfepaft, bis Neuiabr geluht. Beide Offerten 
nimmt die Exped. d. Bl. entgegen. 
— tüchtige Tiſchlerg⸗ſellen finden dauernde 
Br 


ng in der Tiſchlerei des 
WW Rasche. Lungenöls, ſchleſ. Gebirgsbahn. 
Tuchtige Maſchinenſchloſſer und Eiſendreher 


dauernde Arbeit in der Iandmirtbicaitlichen Naſchinen⸗ 
n F. Hanke in Probithain bei Goldberg. 


14762. 2 


+0, Frankfurter Stadt-Lotterie 


n 
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go Ein Kutſcher, 


mit guten Zeugnlſſen verſehen, der flotte Pferde zu fahren 
verſteht, kann fi zum ſoſortigen Antritt melden. 
Bergmann, Bergſtraße. 


Ein Kutſcher, 


der ſich in Betreff ſeiner Nüchternheit, Ordnungsliebe u. guten 

Pflege der Pferde durch Zeugniſſe auswelſen kann, findet bei 

mir ein Unterkommen. 0 
Rudolf Bartsch in Striegau. 


14934, Ein Bedienter. welcher geſund, unverheirathet, wos 
möglich militairfrei, nicht unter 6“ groß iſt, das Frottiren der 
Zimmer verſteht und gute Zeugniſſe b ſitzt, kann ſich melden 
unter Chiffre R. P. poste restante Gnadenberg Nor.⸗Schl. 
14961. Ein Kellner kann ſich melden 

in Waldow's Vermieths⸗Complolr. 


A. Fischers 
Vermieths⸗Comtoir in Hirſchberg, 


dunkle Burgſtraße Nr. 14, 
hat Unterkommen für 2 firme Köchinnen, 3 Schleußerinnen 
für Land: und Viehwirthſchaft, 4 Mägde, 6 Knechte u. 2 Jungen 
nachzuweiſen. Geignete Perſonen wollen ſich bald oder bis 
14980. Neujahr melden. 


14814. Für das Dom. Mittel Schoosdorf bei Greif⸗ 
fenberg wird bei ſofortigem Antritt od. auch für Neu⸗ 
er tüchtiger Wirthfchafts : Vogt 
geſucht. 


14836. Auf dem Dom. Herrmannswaldau bei Schönau finden 
zum 1. Januar 1871 gegen gutes Lohn Unterkommen: 
Ein unverheiratheter Wferdeknecht, der ſicher und gut 
fahren kann, und ſich darüber genügend auszuweiſen vermag. 
Ein verheiratheter Ochfentinecht mit wenig Familie. 
Eine Geſindeköchin und zwei Kuhſtallmägbde. 5 
Auch finden daſelbſt noch zwei Arbeiter⸗Familien gegen 
freie Wohnung und den üblichen Arbeitslöhnen zu gleicher Bett 
Unterkommen. 
Freiherr von Zedlitz Neukirch'ſches Wirthſchafts⸗Amt. 
IL. Veberschär, 


14960. 6 Pferdeknechte, 5 Ochſenknechte önnen de melden 
in Waldow's Vermleths⸗Comptolr. 
14827. Cin anſtandiges Mädchen, welches auf der Nähe 
maſchine durchaus firm iſt, findet ſogleich dauerndes Unter 
kommen bei Lina Plefner in 9 7 01 1. Schl., 
Nähmaſchinen⸗Geſchäft. 
14882. Eine Frau, welche Backwaaren an meine geehrter 
Kunden agen dl, kann ſich melden. . Rehren 
Bäckermſtr. C. Fellmann in Warmbrunn. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
Ein anſtändiges, gebildetes Mädchen, welches ſchon 


. 


14989. 


14935. ch 
ſelbſtſtändig gewirthſchaftet und gute Zeugnſſſe aufzuweiſen bat, 


ſucht unter beſcheſdenen Anſprüchen eine Stelle als Wirth⸗ 
ſchafterin. Gefällige Offerten erbittet man unter A. M. 
40 poste restante Gramſchütz bei Glogau. 


14962, Eine Köchin für ein Hotel, ſowle eine Rammerjungfer, N 
ſuchen Stellen durch das i 
Waldoweſche Vermieths⸗Comptoir. 
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Lehrlings⸗Geſuch. 
14861. Für meine ter: und Galanterlewaaren⸗Handlung 
ja einen Lehrling zum ſofortigen Antritt. 
irſchberg in Schl. Julius Seifert. 


14851, Ein Knabe, mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſe⸗ 
hen, welcher die Specerei⸗ Handlung erlernen will, wird zum 
baldigen Antritt geſucht. Aue kunft bei Herrn Rob. Ertner 
in Warmbrunn. 


14769. In einem größern Geſchäft Hirſchberg's iſt eine Lehr⸗ 
lingsſtelle offen und bald zu beſetzen. Adreſſen unter . 
150 an die Expedition des Boten. 


14985. In meinem Materialwaaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
det ein gewandter Commis dauerndes Engagement. — 
ſelbe muß kleine Reiſen machen, alſo darin bewandert ſein. 

Antritt bald oder ſpäter. Meldungen nebſt Zeugniſſen ſind 

unter A. B. in der Expedition d. Bl. franco abzugeben. 


ag Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung findet in meinem Band⸗, Poſamentier⸗, 
Weiß und Strumpf⸗Waaren⸗Geſchäft (en gros & en detait) 
bald oder 1. Januar 1871 Stellung. 

Louis Frankenſtein in Jauer. 


Gefunden. 

14936. Bei der Abgeordneten Wahl der Kreiſe Landeshut, 
Bolkenhain und Jauer ift im Schießhauſe zu Bolkenhain ein 
Shawl liegen geblieben. Derſelbe kann gegen Erſtaltung 
der Inſertlonsgebühren abgeholt werden. 
14926. ae Monat iſt von Thiemendorf bis Lan⸗ 
enöls eine Uhr gefunden worden. Der Verlierer kann die: 
elbe bei richtiger Angabe abholen beim 

Inwohner Wilbelm Schmidt in Ober⸗Langenöls No. 35. 
14899. Ein feiner braunbeiniger Hund mit weißer Kehle 
ift binnen acht Tagen abzuholen in Nr. 104 zu Lomnitz. 


Verloren. 
14953. Auf dem Wege von Hirſchberg nach eg wurde 
am Dienftag, Abends, ein Pelzkragen verloren. Der ehr⸗ 
liche Finder wird erſucht, denſelben gegen Belohnung in Nr. 33 
zu Straupitz abzugeben. 


inla dungen. 


E 
Arnold's Salon. 


Sonntag den 4. Dezember: 


Großes Abend » Concert, 


wozu freundlichſt einladen 1 

Anfang 7 Uhr. Häusler. Elger. 
PPP! Tr... ̃ ͤñ——. ̃ —— 
14871. Heute, Sonnabend den 3. d. M. zum Wurſtpick⸗ 
nick, lade ich alle meine Freunde und Gönner ganz ergebenſt 
ein H. Rücker im goldenen Löwen. 


14050 rgebenfte Einladung. 


Sonnabend den 3. d. Mts. ladet zum Wurſtabendbrot 
ergebenſt ein H. Fiſcher in der „Burg“. 


14964. Sonnabend den 3. d. Mts. ladet feine Freunde und 
Gönner zum Sauerbraten 1 ein 
C. Friebe im alten „Vogelgeſang“. 


14959. 


Nedacteur: Reinhold Krahn in 


Hirfchberg. Drucd und Verlag von G. W. J Krahn (Nein held & % 


1 


14865. Sonnabe x neſſen g, 
Wöckelbraten 2 2 FA 905. Sm N 
FE Zum Wurſtpicknick 


auf Montag den 5. d. dun . 
lade meine Freunde und 6 ßen y 
ergebenft ein. Auch findet ein Lageuſchie h 
aus Bolzenbüchſen ftatt. „ 

H. Sturm im — | 
4963. 4, ber lad Tan 8 
eu a. K 1 7 


14965. Da ng noch auf der Adlerburg bin, 4 sorge P® 
Freunde um weiteren Beſuch. Für Bahne Ku am 


14921. Sonntag den T. Dezember ladet zum Wursten 

freundlichſt ein Friedrich Wehner in Heri 60 

14883. Sonntag den 4. d. M. ladet zum Wurſtyi 

mit muſikaliſcher Abend⸗Unterhaltung ergebenft ein x 
Wittwer in Bee 


ie Somit den 4. Dezember Kränzchen — 1 
chen Hain zu Wernersdorf, wozu freundlichſt 2 ner: 


14901. . Auf Sonntag den 4. Dezember Tadel 
Geſellſchafts⸗ Kränzchen in Wennrich's a 
Schneekoppe“ in Seidorf freundlichſt ein der Vo 

Gäſte werden angenommen. 


14900. Zum Warſt Abenbrot EEE 


auf Sonntag den 4. Dezember ladet ganz ergebenit ein f 
Beyer in Agneten 


ss Nach Buſchvorwerk 4 


ladet zum 8 2 ae Unterhalt 
onntag den 4. Dezember c. 

ergebenſt ein. a , €: 2, 

14889. Zur Tanzmufik ladet Sonntag den 4. 

freundlichſt ein Hiller im Stollen zu Scmteeh 


Setreide: Marti: Preife. 
Hirſchberg, den 1. Dezember 1870. 5 
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Der lw. Weizenſg. Weizen en] Gerſte 
Scheffel. ſetl.ſgr. pf. tl. gr. pf. nee rtl gr. pf 14 77 
Rall 35 — 39310125 1% 
— 3 91,3) 5/1 2710-1 125 118% 
Niedrigster. 3 4-1 3-11 2] 5—] 120 
Frbſen, Höchſter 2 ril. 15 Igr., Miebrigiter 2 rtl. 
Putter, das Pfd. 8 fgr., 7 far. 9 pf, 7 ſgr. . ME 


Schönau, den 30. November 1870. 


Den Io: Weizen Wel en 
Scheffer ell. gr. f. ri r T He 


Gerſte 
L agen. | „Bere, Kar 
5 2 2 7 0 
2% 3 3 — 218 
2 10 


2 5 
Niedrigster 225 — 


1 
115 


12 ka 112 


2 Breslau, den 29 November 1870. 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Quart bei 80 pt. Tralles loco 


